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Vorwort
Liebe Freunde des Jugend Cups

Ich begrüße Sie recht herzlich zur 22. Auflage des internationa-
len Jugend Cups auf den Anlagen des TC Rutesheim, des TSC 
Renningen und der TA Spvgg. Warmbronn. Gemäß dem Motto 
„Stillstand ist Rückschritt“ haben wir uns auch in diesem Jahr be-
müht, das Turnier noch besser und noch professioneller zu ma-
chen. Die Spielerinnen und Spielen sollen ein Umfeld vorfinden, 
das der Bedeutung der Veranstaltung gerecht wird. Bei diesem 
Bemühen, sind wir allerdings auf ein großes Hindernis gestoßen. 
Da unser langjähriges Partner-Hotel, das Jugend-Gästehaus in 
Leonberg, wegen Renovierungsarbeiten geschlossen ist, mus-
sten wir uns um Ausweichquartiere bemühen. Das ist uns ge-
lungen. Allerdings werden die Aktiven längere Transportwege in 
Kauf nehmen müssen, was natürlich auch eine Herausforderung 
für den Fahrdienst bedeutet.
	 Im letzten Jahr haben wir uns entschlossen, eine weite-
re Turnierkategorie in den Kalender aufzunehmen. Seit 2018 
tragen wir auch ein ITF-Turnier in der Altersklasse U 18 aus. 
Nach der erfolgreichen Premiere 2018 hat die International 
Tennis Federation avisiert, das Turnier im Jahr 2020 weiter auf-
zuwerten, so dass die begabtesten Spielerinnen und Spieler 
ab dem nächsten Jahr wohl in der zweithöchsten Kategorie 
aufschlagen können. Während wir bei den „Großen“ nach den 
Sternen greifen, mussten wir – der Hotelsituation geschuldet – 
die Tennis-Europe-Veranstaltungen U 14 und U 16 leider vor-
übergehend abwerten. Wir sind aber zuversichtlich, dass wir 
im nächsten Jahr wieder auf höchstem Level spielen können. 
Denn wie wichtig diese Turniere bei den Jüngeren sind, haben 
wir vor ein paar Wochen in Roland Garros gesehen: Einige 
unserer Champions der vergangenen Jahre – allen voran der 
Däne Holger Vitus Nordskov Rune und der Ungar Peter Makk 
– schlugen sich beim Junioren-Turnier in Paris hervorragend. 
Die erst 18-jährige Anastassija Sergejewa Potapowa, Jugend-
Cup-Siegerin 2014, schaffte es sogar in der Damen-Konkurrenz 
Wimbledon-Siegerin Angelique Kerber in der ersten Runde zu 
eliminieren. Wir sind sicher, dass unsere Zuschauer auch in die-
sem Jahr wieder Jugendliche sehen, die in den nächsten Jahren 
für Furore sorgen werden. Besonders stolz macht es uns, dass 
sowohl der Deutsche Tennis-Bund als auch das Porsche Junior 
Team angekündigt haben, in diesem und den folgenden Jahren 
komplette Teams zum Jugend Cup zu schicken.
	 Dass wir das Turnier auf diesem Niveau ausrichten kön-
nen, verdanken wir in erster Linie unseren Sponsoren und der 
Bereitschaft unserer Vereinsmitglieder, für die ehrenamtliche 
Tätigkeiten in der Organisation, der Gastronomie und beim 
Fahrdienst Teile ihres Urlaubs zu opfern. Für dieses außerge-
wöhnliche Engagement bedanke ich mich sehr herzlich und 
wünsche Ihnen allen ein tolle Turnierwoche bei bestem Wetter. 
Genießen Sie tolles Tennis und die vorzügliche Gastronomie auf 
den Turnieranlagen.

Ich freue mich auf Sie

Peter Rohsmann
Turnierdirektor des Jugend Cups

Dear friends of the Jugend Cup

I would like to warmly welcome you to the 22nd edition of the 
international Jugend Cup at the TC Rutesheim, TSC Renningen 
and TA Spvgg Warmbronn clubs. In keeping with the motto, 
“If you don’t go forwards, you go backwards”, we have again 
endeavoured to make this year’s tournament even better and 
more professional. The players should find surroundings that 
reflect the importance of the event. Our efforts were however 
partly thwarted by a major obstacle. As our long-time partner 
hotel, the “Jugend Gästehaus” in Leonberg, is shut for renova-
tions, we were forced to find alternative accommodation – and 
we have been successful. However, the players will have to put 
up with longer journeys, which in turn is naturally a challenge 
for the driving service. 
	 Last year we decided to take an additional tournament ca-
tegory on board. Since 2018, we have also staged a U-18 ITF 
tournament. After the successful premiere, the International 
Tennis Federation is aiming to upgrade the tournament in 2020 
so that the most talented players can compete from next year 
onwards in the second highest category. Whilst the “big ones” 
are heading for the stars, we – due to the hotel situation – have 
had to unfortunately temporarily downgrade the U-14 and U-16 
Tennis Europe events. We are however confident that we can 
return again to the highest level again next year. Just how im-
portant these tournaments are for younger players became 
apparent a few weeks ago in Roland Garros and Wimbledon. 
Some of our recent champions – above all the Dane Holger 
Vitus Nørdskov Rune and the Hungarian Peter Makk – made a 
big impression at the junior tournaments in Paris and London. 
The only 18-year-old Anastasia Sergeyevna Potapova, a 2014 
Jugend Cup winner, even managed to knock-out the Wimbledon 
champion Angelique Kerber in the first round. We’re sure that 
our spectators will once again watch juniors that will cause a 
sensation in future years. It makes us particularly proud that 
both the Deutsche Tennis Bund (German Tennis Association) 
and the Porsche Junior Team have announced that they will be 
sending full-strength teams to the Jugend Cup this year, and in 
the following ones. 
	 That we can run such a high quality tournament is down pri-
marily to our sponsors and the readiness of our club members 
to give up a part of their holidays to work as a volunteer in the 
organisation, the gastronomy and driving service. I would like to 
say a big thank-you to all the people that work so exceptionally 
hard and I would like to wish everyone of you a great week of 
tennis in wonderful weather. Just sit back and enjoy the great 
sport and the excellent gastronomy at the tournament venues. 

I look forward to seeing you

Peter Rohsmann
Tournament Director of the 
Jugend Cup

Preface
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Der Präsident / President Message
Liebe Freunde, 

es ist mir eine große Freude, Sie zu dieser Veranstaltung, 
einem Teil der Tennis Europe Tour willkommen zu heißen. 
Jedes Jahr bieten internationale Turniere wie der Jugend 
Cup vielfältige Spielmöglichkeiten und 12 000 jungen 
Athleten aus der ganzen Welt, die in den Kategorien U12, 
U14 und U16 antreten, ein einheitliches Ranglistensystem.
	 Vor kurzem haben wir das 25jährige Jubiläum der 
Europe Tennis Tour gefeiert. Während dieser Jahre ver-
mittelte die Tour fast allen heutigen Profis einen ersten 
Geschmack von internationalem Turniertennis. Legenden 
dieses Spiels, von Martina Hingis und Kim Clijsters bis zu 
Novak Djokovic und Roger Federer gewannen auf dem 
Weg zum Grand-Slam-Ruhm Turniere der europäischen 
Junior-Tour.
	 Als die Tour expandierte war dies die Entwicklung, 
die Tennis Europe anstrebte. Wir haben viel investiert, 
um Spielerinnen und Spielern die Möglichkeit zu geben, 
online zu melden oder abzumelden. Diese Prozedur gibt 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern größere Freiheiten. Ihren 
Wettkampfkalender zu planen. Mehr Informationen als je-
mals zuvor lassen sich ebenfalls online abrufen. Spieler 
können nun ihre Profile mit Fotos und Informationen zu 
ihrem Spiel personalisieren und sich auch via Facebook, 
Instagram und Twitter oder unserer kostenlosen mobilen 
App über die letzten Entwicklungen informieren.
	 Es ist wichtig, zu begreifen, dass hunderte von 
Turnierveranstaltern, Gremien, Clubs und Funktionäre un-
ermüdlich daran arbeiten, den Veranstaltungen der Tennis 
Europe Tour eine Bühne zu bieten. Diesen Menschen 
möchte ich ganz herzlich danken ebenso wie dem un-
schätzbaren Beitrag, den alle Sponsoren und Helfer lei-
sten, der großzügige Unterstützung und Gastfreundschaft 
diese Turniere erst ermöglichen.
	 Auch allen Spielerinnen und Spielern wünsche ich alles 
Gute. Ich hoffe, dass diese Veranstaltung ein Erfolg hat, 
erzieherisch und – sehr wichtig – eine freudige Erfahrung 
für euch darstellt.
Zum Schluss möchte ich allen danken, die den Jugend 
Cup besuchen. Aus welchen Gründen Sie auch kommen, 
als Zuschauer oder Helfer, möchte ich mich bei Ihnen be-
danken, dass Sie die Tennis Europe Tour unterstützen. Ich 
wünsche Ihnen allen ein unvergessliches Turnier.

Vladimir Dmitriev, Präsident, Tennis Europe

Dear Friends, 

It is my great pleasure to welcome you to this event, part of 
the Tennis Europe Junior Tour. Each year, international tourna-
ments such as this one offer valuable playing opportunities and 
a unified ranking system to over 20,000 young athletes from all 
over the world, competing in three age categories; 12, 14 and 
16 & Under.
	 The Tennis Europe Junior Tour was launched in 1990. 
Since then, the Tour has given almost all of today’s top profes-
sionals a first taste of international tournament play. Legends 
of the game from Martina Hingis and Kim Clijsters to Novak 
Djokovic and Roger Federer all won Tennis Europe Junior Tour 
events on their paths to Grand Slam glory.  
As the Tour continues to expand, so do the services that Tennis 
Europe strives to provide. We have invested heavily to enable 
players to be able to enter and withdraw from events online, 
a procedure which has given participants greater freedom and 
responsibility in planning their competitive schedules. More in-
formation than ever before is also available online. Players can 
now also personalise their profiles with photos and information 
about their game, while keeping in touch with the latest deve-
lopments on the Tour through Facebook, Instagram and Twitter, 
or via our free mobile app. 
	 Our latest major innovation is the Tennis Europe Junior 
School. Designed to prepare young athletes for life as profes-
sional tennis players, the School has been coordinated in asso-
ciation with the sport’s other governing bodies (the ITF, ATP and 
WTA Tours) and covers a wide range of important topics with a 
series of informational videos clips, which can be found on our 
website. 
	 It is important to recognise that many hundreds of tourna-
ment organisers, committees, clubs and officials work tirelessly 
each year to stage the events that make up the Tennis Europe 
Junior Tour. I would like to extend my warm gratitude to them, 
as well as to acknowledge the invaluable contributions of all the 
sponsors and volunteers, whose generous support and hospi-
tality make these tournaments possible. 
I’d also like to wish the best of luck to the players. I hope that 
this event will be a successful, educational and – most impor-
tantly – a fun experience for you! 
	 Finally, I would like to thank all of those who have come to 
visit the event. Whether you are here to compete, to watch or as 
a volunteer, I thank you for supporting the Tennis Europe Junior 
Tour and wish you all a memorable tournament.

Vladimir Dmitriev 
Vorsitzender Tennis Europe
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Grußwort des Landrats
Liebe Tennis-Freunde, 

Tennis vereinigt Kraft, Schnelligkeit, Eleganz und Spannung 
wie kein anderer Sport. Auch der Romancier und Dichter Erich 
Kästner war davon fasziniert:
	 „Die Skiläufer kämpfen gegen die Uhr. Die Schwimmer 
kämpfen nebeneinander. Die Stabhochkämpfer kämpfen 
nacheinander. Beim Fußball kämpft man in Rudeln. Die Boxer 
kämpfen Fuß bei Fuß. Nur die Tennisspieler duellieren sich auf 
Distanz. Und als einzige ohne zeitliche Regelgrenze! Und bis 
zur letzten Minute bleibt ungewiss, wer Sieger sein wird.“
	 Ich freue ich mich sehr, dass die besten Nachwuchsspieler 
der Welt einmal im Jahr im Landkreis Böblingen gegenein-
ander antreten. Schon mancher Grand-Slam-Sieger und 
Weltranglistenerster bei den Männern und Frauen hat sein 
Können als Jugendlicher in Renningen und Rutesheim bewie-
sen.
	 Talentförderung hat im Landkreis Böblingen einen hohen 
Stellenwert. Im Fußball hat sich der Mercedes-Benz-Junior-
Cup im Sindelfingen Glaspalast Renommee erworben. Auch 
bei Jugend musiziert und Jugend forscht sind Schülerinnen und 
Schüler aus dem Landkreis immer wieder ganz vorne mit dabei. 
Dies sind nur drei Beispiele von mehreren Wettbewerben, die 
bei uns jedes Jahr ausgetragen werden. 
	 Ich bin als Landrat stolz auf unsere vielfach begabten 
Jugendlichen, die ihre Fähigkeiten trainieren und perfektio-
nieren. Der Jugend Cup im Tennis der Städte Rutesheim und 
Renningen gehört natürlich in dieser Reihe dazu. Er rückt 
die jungen Nachwuchsspieler ins Rampenlicht und bringt die 
Besten zusammen.
Ich wünsche allen Teilnehmern viel Erfolg und den Organisatoren 
eine gelungene Durchführung und viele interessierte Zuschauer 
bei ihrem Turnier.

Roland Bernhard
Landrat

Welcoming Speech by the 
District Administrator
Dear tennis enthusiasts, 

No sport combines strength, speed, elegance and excitement 
better than tennis. The novelist and poet Erich Kästner was also 
fascinated by the game:
	 “Skiers race against the clock. Swimmers do battle alongsi-
de each other. Pole vaulters compete one after the other. In 
football, you fight in teams. Boxers fight toe to toe. Only tennis 
players duel at a distance. And are the only ones without a time 
limit. And the winner remains uncertain right up until the last 
minute.” 
	 It’s wonderful that the world’s best young tennis players 
compete once a year in the district of Böblingen. Grand Slam 
champions and men’s and women’s No. 1s have all displayed 
their talents in Renningen and Rutesheim as a junior.
	 Nurturing talent is very important in the Böblingen district. In 
football, the Mercedes-Benz Junior Cup held in Sindelfingen’s 
Glaspalast indoor arena has gained international renown. Pupils 
from the area are always some of the best in national competi-
tions for young musicians and scientists. Along with the Jugend 
Cup, they are just three of several events that take place in the 
district every year.
	 As a district administrator, I am proud of our talented young 
people who train and perfect their skills. The Jugend Cup staged 
in the towns of Rutesheim and Renningen is of course part of 
the series of events for youngsters. It puts young players in the 
limelight and is a meeting place for the very best. 
	 I wish all the participants lots of success and the best of 
luck. May everything go smoothly for the organizers and may 
they be able to welcome lots of enthusiastic spectators to the 
tournament.

Roland Bernhard
District Administrator
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Grußwort der Bürgermeister / Welcoming Speech by the Mayors
Liebe Tennisfreundinnen und -freunde,
herzlich willkommen beim Tennis Jugend Cup 2019 in Rutesheim und 
Renningen. Wir freuen uns sehr über Ihr Kommen und darüber, dass 
Sie sich für das hier gezeigte hochklassige, internationale Jugend-
Tennisturnier interessieren. 
	 Egal ob Sie selbst zum Match antreten, ob Sie Familienmitglied 
oder Mitreisender, Trainer oder Unterstützer sind oder aus Interesse 
am Tennissport zum Zusehen kommen, Sie sind hier bei uns richtig. 
Es erwartet Sie Tennissport der absoluten Spitzenklasse! Sportliche 
Highlights, Spannung und Nervenkitzel sind dabei garantiert. Und aus 
Erfahrung wissen wir: Die Sieger von heute sind die Stars von morgen 
und so mancher sehr bekannte Name der Tenniselite hat in Rutesheim 
und Renningen beim Jugend Cup Bälle über das Netz geschmettert. Zu 
Recht genießt das Jugendturnier seit Jahren national und international 
einen ausgezeichneten Ruf.
	 Gott sei Dank erfreut sich Tennis auch in der heutigen digitalen Zeit 
gleichbleibend hoher Beliebtheit. Das ist gut so, denn der Tennissport 
erfordert neben einer sehr guten körperlichen Fitness und Kondition 
auch strategisches Geschick. Auch wenn im Einzelspiel Frau gegen 
Frau oder Mann gegen Mann die Spieler zu Einzelkämpfern werden, 
sind Teamgeist und Gruppenzusammenhalt in hohem Maße notwendig. 
Wir freuen uns, dass die Mitgliedszahlen unserer Tennisvereine nicht 
rückläufig sind, sondern stabile Zahlen aufweisen und die Vereine kräf-
tig in die Jugend und die Zukunft investieren. 
Bedanken dürfen wir uns auch in diesem Jahr wieder herzlich bei 	
	 Turnierdirektor Peter Rohsmann. Es ist ihm erneut hervorragend 
gelungen, Bewährtes fortzusetzen und neue Aktionen zu starten. Doch 
auch der beste Direktor kann nichts ohne ein engagiertes Team errei-
chen. Peter Rohsmann ist bekannt dafür, viele Mitglieder der beiden 
Vereine zum aktiven Engagement zu begeistern, Sponsoren zu ge-
winnen und ein gutes Miteinander zu schaffen. DANKE, dass hier alle 
an einem Strang ziehen und dadurch eines der besten europäischen 
Jugendtennisturniere möglich machen.  
	 Eine ganz besondere Aktion konnte Peter Rohsmann dieses Jahr 
mit dem Porsche-Coaching-Mobil an Land ziehen, das ein zentrales 
Element der Porsche Jugendförderung darstellt. Es richtet sich vor allem 
an Kinder zwischen 8 und 14 Jahren, die dort einzelne Trainingsmodule 
absolvieren und sich dann einen Talent-Pass ausstellen lassen können. 
So ist zielgerichtetes Nachwuchstraining nicht nur möglich, es macht 
auch sehr viel Spaß. 
	 Tennis der internationalen Weltklasse im Jugendbereich ist selten. 
Daher sind wir stolz darauf, Ihnen dies in unseren Städten Rutesheim 
und Renningen präsentieren zu können. Gerne unterstützen wir nach 
Kräften die sehr gute Arbeit unserer Vereine und präsentieren unsere 
Städte den Tennisstars von morgen.  
	 Wir freuen uns nun gemeinsam mit Ihnen auf Jugendtennis der 
absoluten Extraklasse, auf die Stars von morgen und auf hoffentlich 
verletzungsfreie Sporttage. Bei hoffentlich bestem Wetter werden die 
Sportlerinnen und Sportler alles geben und größtmögliche Spannung 
erzeugen. Auch alle hinter und vor den Kulissen geben für SIE alles. 
Genießen Sie es und seien Sie mit dabei. 
	 Möge der und die Beste sportlich und fair gewinnen und später ger-
ne an die große Chance im Jugend Cup in Rutesheim und Renningen 
zurück denken. 
	 Wir wünschen Ihnen allen interessante und schöne Stunden auf 
unseren Tennisanlagen und freuen uns darüber, wenn Sie die Namen 
unserer Städte in die weite Welt hinaus tragen.

Dear Tennis Enthusiasts, 
A warm welcome to the Jugend Cup 2019 in Rutesheim and 
Renningen. It is a pleasure having you here and seeing your enthusi-
asm for top-class international junior tennis. 
	 No matter whether you are competing yourself or whether you 
are a family member, friend, coach, supporter or somebody who just 
loves watching tennis, you are in the right place here at our clubs. 
Awaiting you is tennis of the highest class. Sporting highlights, excite-
ment and tension are guaranteed. Experience tells us, today’s winners 
are the stars of tomorrow and some of the famous names of the tennis 
elite have hit balls backwards and forwards over the net in Rutesheim 
und Renningen. The junior tournament has rightly enjoyed an excel-
lent national and international reputation for years now. 
	 Thank goodness tennis continues to enjoy a high degree of popu-
larity even in today’s digital times. It’s very positive as tennis instils 
strategic skills as well as excellent fitness levels. Even when women’s 
or men’s singles matches turn players into lone warriors, team spirit 
and togetherness is vital. It is very pleasing that the membership fig-
ures at our clubs is not declining but remaining constant. It is also 
positive that the clubs are investing significant sums in junior tennis 
and the future. 
	 We would again like to thank Tournament Director Peter 
Rohsmann. As always, he has managed to continue the tried and 
trusted and simultaneously introduce new features. However, the best 
tournament director cannot achieve anything without a committed 
team behind him. Peter Rohsmann is well known for motivating the 
many members of both clubs to get involved, finding sponsors and 
creating an excellent team spirit. Thank-you that everybody here acts 
in concert with each other which helps make the Jugend Cup one of 
Europe’s best junior tennis tournaments.  
	 Peter Rohsmann has been able to attract a very special promo-
tional event this year as the Porsche Coaching Mobile, a central ele-
ment of Porsche’s support for junior tennis, will visit the Jugend Cup. 
It is directed in particular at children aged between 8 and 14. They can 
take part in coaching modules and then obtain certification of their tal-
ent. It not only makes target-orientated junior coaching possible, it is 
also a whole lot of fun.  
	 World class junior tennis is very seldom which make us very proud 
to be able to present it in our towns of Rutesheim and Renningen. We 
are very happy to support the excellent efforts of our clubs in the best 
way we can and present our towns to tomorrow’s tennis stars.  
	 Together with yourselves, we are looking forward to junior ten-
nis of the highest class, to tomorrow’s stars and hopefully injury-free 
days. In hopefully great weather, the athletes will give their all and 
produce the most exciting tennis possible. And everybody on and off 
court will give everything for YOU. Enjoy and be a part of everything. 
May the best win fairly and in a sportsmanlike fashion and later 
look back on the big chance they were given at the Jugend Cup in 
Rutesheim and Renningen. 
	 We would like to wish you all interesting and pleasurable hours at 
our tennis clubs and it would make us happy if you carry the names of 
our towns into the whole wide world. 

Susanne Widmaier
Bürgermeisterin der Stadt Rutesheim

Wolfgang Faißt
Bürgermeister der Stadt Renningen
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Herzlich willkommen 
in Renningen und Rutesheim
Liebe Spielerinnen und Spieler, liebe Trainer und
Betreuer, liebe Eltern, liebe Zuschauer!

Ein toller Erfolg und eine wichtige Änderung im Turnierkalender 
des Württembergischen Tennis-Bundes war die Entscheidung, 
ein zusätzliches ITF-Turnier zu veranstalten. Dies war sicherlich 
für alle Beteiligten goldrichtig, zumal mit Alexandra Vecic bei den 
Juniorinnen auch noch eine WTB-Spielerin das Turnier gewin-
nen konnte. Trotzdem wissen wir immer noch nicht, wie sich die 
diversen Änderungen bei der ITF auf die gesamte internationale 
Turnierlandschaft auswirken werden. Vor allen Dingen sind wir 
gespannt auf die Teilnehmerzahlen bei den U16-Konkurrenzen. 
Durch die Möglichkeit, dass bei den Weltranglisten-Turnieren 
der 15.000-Dollar-Kategorie bis zu fünf Plätze für Juniorinnen/
Junioren aus den Top 100 der Jugendweltrangliste freigehalten 
werden, sollten sich die Meldungen eigentlich erhöhen. 
	 Der Jugend Cup in Renningen/Rutesheim hat auch mit 
dem zusätzlichen ITF-Turnier die hohe Qualität halten können. 
Das Veranstalter-Team um Peter Rohsmann ist eingespielt und 
so erfahren, dass die neue Herausforderung sehr gut gemei-
stert wurde. Von Seiten des WTB wird dieses Turnier immer 
maximale Unterstützung erhalten, da dies im Jugendbereich 
natürlich das Aushängeschild ist. 
	 Der Jugend Cup bietet für die 13- bis 18-Jährigen die per-
fekte Plattform um Teil des internationalen Turniergeschehens 
zu sein. Einen großen Teil dazu tragen natürlich auch die vielen 
internationalen sowie nationalen Spielerinnen und Spieler bei, 
die wir in Renningen/Rutesheim begrüßen dürfen. Das Turnier 
ist nicht nur für die zahlreichen Top-Spieler Europas ein Muss, 
sondern ganz besonders auch für die talentierten Spielerinnen 
und Spieler aus Württemberg. Für sie ist es ein einmaliges 
Erlebnis, ein Turnier auf diesem Niveau spielen zu können.
	 Wir wünschen dem Turnier einen tollen Verlauf und hoffen 
vor allen Dingen, dass das Wetter mitmacht. Es ist alles vorbe-
reitet, um in Renningen/Rutesheim wieder allerbestes Jugend-
Tennis zu erleben.
 
Stefan Hofherr/Präsident
Stefan Böning/Verbandsjugendwart
Württembergischer Tennis-Bund e.V.

Stefan Böning
Verbandsjugendwart/
Junior Officer
Württembergischen Tennis-Bund e.V.

 

Dear players, dear coaches, dear parents, dear spectators,

The decision to stage an additional ITF tournament proved to 
be a great success and an important change in the tournament 
calendar of the Württemberg Tennis Bund – the regional tennis 
association. It was also ideal for everybody involved, especially 
as a player - Alexandra Vecic - from the regional association 
was able to win the girls U-18 tournament. Nevertheless, we 
still do not know how the diverse changes at the ITF will affect 
the international tournament landscape. Above all, we are very 
interested to find out just how many juniors will enter the U16s. 
The number should increase due to the fact that up to five slots 
at world ranking tournaments in the 15,000 dollar category are 
now reserved for Top 100 ranking juniors. 
	 The Jugend-Cup in Renningen/Rutesheim retained its 
high-quality level after taking the additional ITF tournament on 
board. The organising team headed by Peter Rohsmann is a 
well-oiled machine and so experienced that it mastered the new 
challenge. On the part of the WTB, this tournament will always 
receive our maximum support as it is naturally a showcase 
event in junior tennis. 
	 A perfect platform has therefore been provided at the 
Jugend Cup for juniors of all ages between 13 and 18 to be a 
part of a fantastic international tournament. Another part is also 
naturally the many international and national players that we 
can welcome in Renningen/Rutesheim. The tournament is not 
only a must for the numerous top European players but also in 
particular for the talented players from the local Württemberg 
region. For them it is a unique experience to be able to play a 
tournament of this class.
	 We hope everything goes smoothly during the week and 
hope the weather will be perfect for tennis. Everything is in 
place so that one can watch junior tennis of the highest class in 
Renningen/Rutesheim.

Stefan Hofherr/President 
Stefan Böning
Junior Officer
Württembergischen Tennis-Bund e.V.

Welcome in 
Renningen and Rutesheim

Stefan Hofherr
Präsident/
President
Württembergischen Tennis-Bund e.V.
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Neue Herausforderung
Auch sportlich gibt es 2019 etliche Herausforderungen. Um die 
Übernachtungszahlen möglichst niedrig zu halten, stufte die 
sportliche Leitung die Teilnehmerfelder der TE-Europe-Turniere 
zurück. Spätestens wenn das Jugend-Gästehaus wieder seine 
Pforten öffnet, werden die Turniere aber wieder in der höch-
sten Kategorie angesiedelt und die Felder entsprechend auf die 
alte Größe angehoben. Natürlich hoffen der Turnierdirektor und 
seine sportlichen Mitarbeiter, dass durch die Reduzierung der 
Teilnehmerzahlen im Hauptfeld, die in den letzten Jahren eher 
mauen Qualifikationsteilnahmen wieder ansteigen.

	 Die Herausforderung beim ITF-Turnier besteht in erster 
Linie darin, das Niveau der Premierenveranstaltung zu übertref-
fen. Schließlich pfeifen es die Spatzen bereits von den Dächern, 
dass die ITF gewillt ist, den Jugend Cup in die nächst höhere 
Kategorie (J2) aufsteigen zu lassen – wenn denn das zweite 
Jahr an die Qualität der Premiere anknüpft. Organisatorisch be-
steht da sicher kein Problem, auch sportlich steht das Turnier 
vor einer großen Zukunft. So hat Barbara Rittner, Head of 
Women’s Tennis des Deutschen Tennis-Bunds (DTB), fest ver-
sprochen, die Talente des Porsche Junior Teams samt Trainer 
Dirk Dier möglichst vollzählig nach Rutesheim und Renningen 
zu schicken. Schließlich haben die Porsche-Juniorinnen ja ei-
nen Titel zu verteidigen. Auch der DTB will mit einer starken 
Mannschaft samt Bundestrainer Peter Pfannkoch anreisen, das 
ITF schickt wie jedes Jahr ein eigenes Team und auch andere 
Nationen planen, in Gruppenstärke zu erscheinen.

New challenge

pegged back the TE Europe tournament main draw fields. At 
the latest when the Jugend-Gästehaus reopens, the tourna-
ments will return to the highest categories and the fields will 
be increased to their previous sizes. Naturally, the tournament 
director and his staff hope that reduced main draw fields will 
lead to an increase in the entries for the qualifying tournaments 
which were poor in the past few years. 
	 The challenge involved in the ITF tournament lies first and 
foremost in exceeding the quality of the premier event. After all, 
it is everybody’s secret that the ITF is willing to raise the Jugend 
Cup to the next highest category (J2) that is if the second year 

Siegerehrung: Lokalmatadorin Alexandra Vecic gewann das ITF-Turnier U 18.
Victory ceremony: local hero Alexandra Vecic won the ITF-tournament U 18.

Zeit für Interviews: Die Akteure stehen beim Jugend Cup im Vordergrund.
Time for interviews: players are the focus at the Jugend Cup.

Spieler aus aller Welt kommen gerne zum Jugend Cup.
Players from all over the world like to come to the Jugend Cup.

Turnier-Manager Manne Long (links) und Supervisor Norbert Peick 
haben sportlich alles im Griff.
Tournament manager Manne Long (left) and supervisor Norbert Peick.

Starker Schweizer: Jeffrey von der Schulenburg gewann 2018.
Swiss champion: Jeffrey von der Schulenburg won 2018.

Wer meint, die Ausrichtung internationaler Jugendturniere 
sei nach 21 Jahren Routine, irrt gewaltig. Denn der 
Jugend Cup XXII stellt die Veranstalter vor gänzlich neue 
Herausforderungen.

Nein, die Herausforderungen bestehen nicht aus der 
Organisation des seit dem letzten Jahr zusätzlich aus-
getragenen Turniers der International Tennis Federation 

(ITF). Sie bestehen auch nicht etwa darin, zusätzliche Mäuler 
stopfen zu müssen, sondern schlicht darin, wie und wo die 
jungen Spielerinnen und Spieler aus aller Welt untergebracht 
werden sollen. Denn sowohl Tennis Europe (TE) als auch ITF 
fordern von den Veranstaltern Hospitality – also freie Unterkunft 
und Verpflegung für alle Hauptfeldakteure. Was all’ die Jahre 
zuvor keine Probleme darstellte, erwies sich aber 2019 als 
schier unlösbare Aufgabe. Denn das Jugend-Gästehaus in 
Leonberg, das bisher den Großteil der Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer beherbergt hatte, ist wegen Renovierungsarbeiten 
geschlossen.
	 Also galt es, in der Umgebung von Rutesheim und 
Renningen neue Unterkünfte zu finden, die nicht all zu weit von 
den Turnierorten entfernt und darüberhinaus noch einigerma-
ßen erschwinglich sind. Schließlich schreibt das Reglement 
vor, dass der Veranstalter die Hotelkosten zu tragen hat. 
Turnierdirektor Peter Rohsmann wurde aber fündig und ist si-
cher, dass auch der Fahrdienst die zusätzliche Herausforderung 
meistert und Spielerinnen, Spieler sowie ihre Begleitung sicher 
zu den teilweise weit auseinanderliegenden Hotels und zurück 
auf die Anlagen chauffiert.

All those thinking that, after 21 years, organising an inter-
national junior tournament is piece of cake, are completely 
mistaken – especially as the organisers of the Jugend Cup 
XXII are facing completely new challenges. 

No, the challenges do not stem from the organisation of 
the, since last year, additional tournament belonging to 
the International Tennis Federation (ITF) series. It is also 

not down to having to fill extra mouths but simply how and whe-
re the young players from all over the world should be accom-
modated. Both Tennis Europe (TE) and the ITF stipulate that 
hospitality has to be provided by the organisers – therefore free 
accommodation and refreshments for all the main draw players. 
Never previously a problem, it turned out to be an almost unsol-
vable conundrum in 2019. It has come about because the so-
called “Jugend-Gästehaus” in nearby Leonberg, which housed 
the majority of the competitors, is closed due to renovations. 
	 One therefore had to find new accommodation in the area 
around Rutesheim and Renningen. It should not be too far away 
from the tournament venues and has to be relatively inexpen-
sive. After all, the rules state that the organisers have to pay 
the hotel costs. Tournament Director Peter Rohsmann’s efforts 
have been successful. He is certain the shuttle service will also 
master the additional challenge and transport the players and 
accompanying persons backwards and forwards from the ho-
tels spread all around the area to the venues. 
	 There are also a large number of challenges facing the 
tournament itself in 2019. To keep the numbers needing ac-
commodation down to a manageable level, the organisers have 
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	 Nachdem in Renningen den Plätzen bereits in den letzten 
Jahren ein einheitliches Erscheinungsbild verpasst wurde, wird 
es auch in Rutesheim im Sinne der Corporate Identity kosmeti-
sche Verbesserungen geben. So sollen künftig die Sponsoren 
auf allen Plätzen besser ins Bild gebracht werden. Schließlich 
tragen sie mit ihrer Unterstützung dazu bei, den Turnieretat 
trotz der durch die niedrigen Qualifikationszahlen bedingten 
Startgeldverluste, aufrecht halten zu können.
	 Neu im Team ist in diesem Jahr ein gern gesehener 
Nachbar: Die Weltfirma Porsche, die im benachbarten Weissach 
ihr Entwicklungszentrum betreibt, schickt ihr Coaching-Mobil, 
das jungen Talenten die Möglichkeit gibt, ihre sportliche 
Leistungsfähigkeit besser einzuschätzen. Dieses Mobil wird si-
cher zu einer der Hauptattraktionen – neben dem Tennis natür-
lich.
	 Wie schon in den letzten Jahren produziert das Presse-
Team täglich eine Turnierzeitung mit aktuellen Bildern und 
Texten. Zusätzlich stellt Turnierfotograf Andreas Gorr seine 
Fotos in guter Auflösung online zum Download. Und damit auch 
die ausländischen Teilnehmerinnen und Teilnehmer erfahren, 

follows up with a quality equal to or better that the first. 	
Organisationally, it will not be a problem and from a tennis side 
of things, the tournament has a big future ahead of it. Barbara 
Rittner, the Deutsche Tennis Bund’s (DTB – German Tennis 
Association) Head of Women’s Tennis has promised to send, 
if possible, a full Porsche Junior Team plus the coach Dirk Dier 
to Rutesheim and Renningen. The DTB is looking to travel with 
a strong team including the national coach Peter Pfannkoch, 
the ITF, as they do every year, will send its own team and other 
nations are intending to send junior squads.
	 After the courts in Renningen were given a uniform ap-
pearance last year, Rutesheim will be upgraded cosmetically 
in keeping with the corporate identity. Sponsors will in future 
therefore feature more prominently on all the courts. After all, 
their support plays a part in shoring up the tournament budget 
especially in view of the entry fee losses due to the reduced 
number of players competing in the qualifying events. 
	 A new member in the team this year is a much-loved neigh-
bour: Porsche, the global player which has its Development 
Center in neighbouring Weissach, will send its Coaching Truck. 

Attraktion nicht nur für Kids: Porsche schickt sein Coaching-Mobil nach Rutesheim
Attraction not only for kids: Porsche sends his coaching unit to Rutesheim

Gaumenfreuden: Beim Jugend Cup werden Spieler, Betreuer  
und Zuschauer bestens versorgt.
Treat: At the Jugend Cup players, coaches and spectators   
are well catered.

Blattmacher: Charles Robertson (links) und Peter-M. Zettler 
produzieren die Daily News in zwei Sprachen.
Editors: Charles Robertson (left) and Peter-M. Zettler 
produce the Daily News in two languages.
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was auf den Anlagen passiert ist, sind diese Daily News (wie 
auch das vorliegende Turnier-Journal) weitgehend zwei-
sprachig – deutsch und englisch – gehalten. Diesen Service 
bieten nicht einmal die internationalen Profi-Turniere, ge-
schweige denn ein anderes Jugendturnier. 
	 Dass auch die Verpflegung wieder top Niveau erreicht, 
ist selbstverständlich. So können denn die Organisatoren 
nach intensiver Vorbereitung voller Überzeugung sagen 
„Herausforderung angenommen – und bewältigt.“

It will give talented youngsters the chance to get a better idea of 
their tennis abilities. The truck is certain to be one of the main 
attractions – alongside the tennis on the courts. 
	 Like in the previous years, the media team will produce a 
daily tournament newspaper with the latest images and texts. 
Additionally, the tournament photographer Andreas Gorr will 
make his top-quality photos available online where they can be 
downloaded. So that the foreign competitors can find out what 
is happening at the venues, the Daily News journal (like the 
tournament programme you are holding) is in the main bi-lingu-
al – German and English. It is a service that not all international 
pro tournaments offer, not to mention other junior tournaments. 
	 It goes without saying that the food and refreshments will 
once again be top notch. It all means that the organisers can, 
after all the intensive preparations, confidently say, “challenge 
accepted – and mastered.” 

Talent aus der Region: Mia Mack vom Porsche Junior Team wird  
auch in diesem Jahr in Rutesheim aufschlagen.
Talent from the region: Mia Mack, member of the Porsche Junior Team, 
will compete again in Rutesheim.

Wild Card für einen kleinen Griechen: Pavlos Tsitsipas, jüngster  
Bruder des Super-Stars wird an der Konkurrenz U 14 teilnehmen.
Wild Card for a little Greek: Pavlos Tsitsipas, the youngest brother  
of the top star will serve in the Boys 14 competition.

Einmaliger Service für Spieler und Zuschauer: 
Die Daily News erscheinen zweisprachig in Deutsch und Englisch.
Unique service for players and fans: 
the Daily News is published bilingually in German and English.
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Im letzten Jahr dominierten die Mädchen aus dem 
Porsche Junior Team das ITF-Turnier im Rahmen des 
Jugend Cups. Pressechef Peter-M. Zettler sprach am 

Rande des Porsche Tennis Grand Prix in Stuttgart mit Head 
of Women‘s Tennis Barbara 
Rittner, ihres Zeichens 
Erste Bundestrainerin in 
Deutschland und Initiatorin 
des Junior Teams.

Jugend Cup: Herzlichen 
Glückwunsch zum Fed-
Cup-Relegations-Sieg über 
Lettland – mit einer Damen-
30-Mannschaft. Haben wir in 
Deutschland keine jüngeren 
Spielerinnen?

Barbara Rittner: Wir haben 
schon welche. Dass aber ak-
tuell niemand hinter Kerber, 
Görges, Siegemund oder 
Petkovic kommt, liegt daran, dass aus dem Porsche-Talent-
Team von vor vier, fünf Jahren viele individuell weggebro-
chen sind. Fangen wir an mit Anna-Lena Friedsam, die erste 
40 stand und dann zwei Schulteroperationen hatte. Catarina 
Witthöft stand um die 50 und hat den Focus aufs Tennis ver-
loren. Jetzt müssen wir mal abwarten, ob sie den wiederfindet. 
Sie ist ja erst 23 Jahre alt. Dann haben wir Antonia Lottner, die 

In recent years, girls belonging to the Porsche Junior 
Team have dominated the ITF tournament at the “Jugend 
Cup”. During the Porsche Tennis Grand Prix in Stuttgart, 

the Head of Media, Peter-M. Zettler spoke to Barbara Rittner, 
the Head of Women’s Tennis 
in Germany and the initiator 
of the Porsche Junior Team.

Jugend Cup: Congratulations 
on the Fed Cup play-off 
win against Latvia – with a 
women’s over 30s team. Don’t 
we have any young players in 
Germany?

Barbara Rittner: We do 
have some. The fact that no-
body is however currently 
following in the footsteps of 
Kerber, Görges, Siegemund 
or Petkovic is down to the fact 
that players that were in the 

Porsche Talent Team four or five years ago have dropped out 
for one reason or another. Let’s start with Anna-Lena Friedsam 
who broke into the world’s Top 40 but then had two shoulder 
operations. Catarina Witthöft was around No. 50 but then lost 
her focus on tennis. Now we have to wait and see if she finds it 
again. She’s only 23. Then we’ve got Antonia Lottner, who has 
never really quite made it. Annika Beck has retired and is now at 

Ich bin ein großer Fan der ITF-Tour 
I‘m A Fan Of The ITF-Tour

Fed-Cup-Team 2017: Julia Görges, Angelique Kerber, Carina Witthöfft, Laura Siegemund, Team-Chefin Barbara Rittner (von links/from left to right)

Fachgespräch: Barbara Rittner, Presse-Chef Zettler 
Experts: Barbara Rittner and JC-Press-Officer Zettler

nie wirklich die Kurve gekriegt hat, Annika Beck hat aufgehört 
und studiert jetzt. Dadurch ist die Lücke entstanden. Jetzt kann 
man nur hoffen, dass Anna-Lena wieder richtig auf die Beine 
kommt und dahinter was kommt.

Jugend Cup: Gibt es denn das Talent-Team noch?

Barbara Rittner: Das Team gibt es noch. Da sind momentan 
noch Lottner, Gerlach, Rüffer und Niemeier drin. Aber auch 
Lena Rüffer und Jule Niemeier waren lange verletzt. Alle diese 
Mädels brauchen noch Zeit. Sie werden sich entwickeln aber 
die Lücke nicht schließen können.

university. It’s created a gap. Now one can only hope that Anna-
Lena can find her form again and that somebody else comes up 
through the ranks. 

Jugend Cup: Does the Talent Team still exist?

Barbara Rittner: The team still exists. At the moment it con-
sists of Lottner, Gerlach, Rüffer and Niemeier. But Lena Rüffer 
and Jule Niemeier were injured for a long time. All the girls still 
need time. They will develop but they won’t be able to close the 
gap completely. 

Fachgespräch: Barbara Rittner, Presse-Chef Zettler 
Experts: Barbara Rittner and JC-Press-Officer Zettler

Jugend-Cup 2018: Siegerin Alexandra Vecic (rechts) und Porsche-Talent 
Julia Middendorf / Winner Alexandra Vecic (right) an runner-up Julia 
Middendorf, a member of the Porsche Junior Team.

BARBARA RITTNER
Geburtstag/Born: 25. April 1973 in Krefeld
Größe/Height: 173 cm
Tennisprofi (1989 – 2005)
Karrieretitel/Titles: 
Einze/Singles 2 WTA (Schenectady (1992), 
Antwerpen (2001), 2 ITF
Doppel/Doubles 3 WTA, 1 ITF
Wimbledon Junior Champion 1991 
Höchste Platzierung/Highest Ranking: 
24 (1. 2. 1993) 
Gesamtpreisgeld/Career Prize Money: 
1.829,649 Dollar 
Derzeitige Funktion: Head of Womens Tennis„Die Mädchen müssen bereit sein, ihre 

Wohlfühloasen zu verlassen“

“The girls have to be prepared to leave 

home comforts.“
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Jugend Cup: War das der Grund, weshalb Sie das Porsche 
Junior Team gegründet haben?

Barbara Rittner: Nein, nicht unbedingt. Das hat sich so erge-
ben und liegt daran, dass wir vom BMI (Bundesministerium des 
Inneren, die Redaktion) mehr finanzielle Mittel erhalten haben 
und so mit Jasmin Wöhr und Dirk Dier zwei fest angestellte 
Trainer beschäftigen können. So kam es, dass wir uns intensi-
ver um die jüngeren Jahrgänge kümmern konnten. Deshalb ha-
ben wir das Porsche Junior Team gegründet, dessen Mitglieder 

meiner Meinung nach ein ähnliches Potential haben wie damals 
Kerber, Görges oder Petkovic.

Jugend Cup: Eines dieser Mädchen, Alexandra Vecic, hat letz-
tes Jahr den Jugend Cup in der Kategorie U 18 gewonnen. In 
der Damen-Weltrangliste steht sie irgendwo zwischen 700 und 
800…

Barbara Rittner: …Stopp! Man kann zwei Wege gehen. Man 
kann Damen spielen, man kann Jugend spielen. Und da alle 
unsere Mädchen noch zur Schule gehen und teilweise noch 
Schulpflicht haben, können sie nicht auf zwei Hochzeiten tan-
zen. Die einzige, die voll auf die Damen-Tour setzt, ist Mina 
Hodcic, die so um die 700 steht. Die Alex Vecic steht jetzt in 
der Jugendweltrangliste auf Platz 60. Sie hat ein großes Turnier 
gewonnen. So schlecht ist das nicht. Gleichzeitig den Switch 
zu den Damen zu finden, geht mit unserem Schulsystem nicht. 
Deswegen müssen wir den Mädchen einfach Zeit geben.

Jugend Cup: Wie machen es denn die anderen Länder, spezi-
ell die Belgier, die Kanadier, von den Russen erst gar nicht zu 
reden…

Barbara Rittner: …die gehen größtenteils sehr früh nicht mehr 
zur Schule und spielen volle Profi-Tour. Ich glaube, dass wir 

Jugend Cup: Was it the reason why the Porsche Junior Team 
was formed?

Barbara Rittner: No, not necessarily. It just happened and 
is down to us receiving more funding from the BMI (Federal 
Ministry of the Interior) and we can therefore now employ two 
full-time coaches in Jasmin Wöhr and Dirk Dier. It has led us 
to being able to give more intensive coaching to the younger 
age groups. It’s why we founded the Porsche Junior Team who-
se members in my opinion have a similar potential to Kerber, 
Görges or Petkovic at the same age.

Jugend Cup: Alexandra Vecic, won the U-18s at last year’s 
Jugend Cup. She is somewhere between 700 and 800 in the 
women’s world rankings…

Barbara Rittner: …Stop! One can take two routes. One can 
play women’s tennis, one can play the juniors. All our girls still 
go to school and some have not yet reached school-leaving 
age, it means they can’t take both routes. The only one that is 
concentrating fully on the women’s tour is Mina Hodcic, who 
is ranked round about 700. Alex Vecic is now about No. 60 in 
the junior world rankings. She has won a big tournament. It’s 
not bad at all. Making the switch to the women’s game is not 
possible with our school system. It’s why we simply have to give 
our girls time. 

Jugend Cup: How do the other countries do it, in particular 

Beratungsgespräch: Chefin Barbara Rittner spricht Angelique Kerber,  
der Jugend-Cup-Siegerin 2000, Mut zu.
Counseling interview: Head coach Barbara Rittner and her protégé 
Angelique Kerber, Jugend Cup champion of 2000.

Nachwuchshoffnung: Mia Mack ist eines der größten Talente in  
Deutschland.
New blood: Mia Mack is one of the big talents in Germany.

Belgium, Canada and not to 
mention the Russians…

Barbara Rittner: …they no 
longer go to school and play 
the tour full time. I feel we in 
Germany have the problem of 
wanting everything – a good 
grade in the school leaving 
exams and don’t put all one’s 
eggs in one basket. Most 
parents are over cautious. I 
recently asked Petkovic and 
co when they committed 
themselves fully to tennis. As 
for the little ones, I’ve got the 
feeling that they concentrate 
on the school because they 
don’t know whether things 
will work out with tennis. It’s 
a rather conservative attitu-
de. 

Jugend Cup: What was it 
like in your day?

Barbara Rittner: I was 
given permission to leave 
school after the end of the 
11th year when I was 16. 

Afterwards I broke into the Top 100, and then the Top 
40 in the following year which is why I declined to do the high 
school leaving exam and instead played tennis professionally 
for 14 years.

Jugend Cup: Is there a formula for becoming a pro? School 
and tennis or first school and then tennis? 

Barbara Rittner: The combination works. But kids have to be 
prepared to swap schools. Alexandra Vecic comes for examp-
le from Tuttlingen but goes to the “Kurpfalz-Gymnasium” in 
Mannheim, which offers a perfect internet schooling for young 
athletes. But sometimes the young girls also lack the readiness 
to leave home comforts. 

Jugend Cup: In the meantime, there are elite sports schools in 
every German federal state offering special classes for athletes 
and extra tuition.

Barbara Rittner: It’s the right approach. The sport classes 
have the advantage that the children and kids feel they are un-
derstood there. I often hear from my girls that they are put under 
real pressure at “normal” schools when they are given time off 
for tournaments. Teachers and classmates are not adverse to 
coming up with stupid remarks, no matter whether they have 
to catch up with the missed schoolwork or not. If we want to 
be somebody in our achievement-oriented society in sport or 
music, then we have to think differently. 

Jugend Cup: An optimal coaching system obviously costs a lot 
of money. And without a sponsor like Porsche then the scheme 
for talented junior girls would not be possible. Is there a sponsor 
for the boys?

in Deutschland das 
Problem haben, 
alles zu wollen – 
auch einen guten 
Schulabschluss und 
ja nicht zu viel auf 
eine Karte setzen. 
Die meisten Eltern 
sind da übervorsich-
tig. Unlängst habe 
ich Petkovic & Co. 
gefragt, wann sie 
sich comitted hätten, 
alles aufs Tennis zu 
fokussieren. Bei den 
Kleinen habe ich das 
Gefühl, dass sie auf 
die Schule setzen, 
da sie ja nicht wüs-
sten, ob das mit Tennis 
klappt. Das ist alles so 
verhalten.

Jugend Cup: Wie war 
das denn bei Ihnen da-
mals?

Barbara Rittner: Ich 
habe mich als 16-Jährige 
nach der elften Klasse 
von der Schule beur-
lauben lassen. Danach 
stand ich erste 100 im Jahr darauf erste 40, weshalb ich darauf 
verzichtete, das Abitur zu machen und stattdessen 14 Jahr lang 
professionell Tennis gespielt habe.

Jugend Cup: Gibt es auf dem Weg zum Profi eine Formel? 
Schule und Tennis oder erst Schule und dann Tennis?

Barbara Rittner: Die Kombination funktioniert. Allerdings müs-
sen die Kids bereit sein, auch einen Schulwechsel auf sich 
zu nehmen. Alexandra Vecic kommt beispielsweise aus der 
Nähe von Tuttlingen, besucht aber das Kurpfalz-Gymnasium 
in Mannheim, das für Nachwuchssportler eine perfekte 
Internetbetreuung anbietet. Aber manchmal fehlt den jungen 
Mädchen auch die Bereitschaft, ihre heimische Wohlfühloase 
zu verlassen.

Jugend Cup: In jedem Bundesland gibt es ja mittlerweile 
Eliteschulen des Sports, die spezielle Sportlerklassen haben 
und Nachführunterricht anbieten…

Barbara Rittner: …was genau der richtige Ansatz ist. Diese 
Sportklassen haben auch den Vorteil, dass sich die Kinder und 
Jugendlich dort verstanden fühlen. Ich höre immer wieder von 
meinen Mädchen, dass sie an „normalen“ Schulen richtig Druck 
bekommen, wenn sie mal wieder wettkampfbedingt gefehlt 
haben. Lehrer und Klassenkameraden erlauben sich dumme 
Sprüche. Da entstehen Stress und Druck – unabhängig davon, 
dass sie den Unterrichtsstoff eh’ nachholen müssen. Wenn 
wir in unserer Leistungsgesellschaft im Sport oder auch in der 
Musik mitreden wollen, müssen wir umdenken.

„Dank Porsche haben wir mehr Geld für die 

Förderung zur Verfügung“

“Without Porsche, 

funding would not be possible“
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Barbara Rittner: They’re naturally searching desperately for a 
partner or sponsor for the boys. But we can compensate for 
the problem a little bit through the BMI funding we have been 
getting since they started supporting us two years ago. But it’s 
obvious that the girls are funded more intensively because we 
have more money available thanks to Porsche. 

Jugend Cup: As for the boys, though we’ve got an outstanding 
junior in Rudolf Molleker, there’s not much otherwise…

Barbara Rittner:  …right. It’s why I prefer to look after the girls. 
I think they’ll close the gap at some stage

Jugend Cup: What do you recommend the girls, pro or ITF 
tour?

Barbara Rittner: I’m a fan of the ITF tour. Above all because 
most of our talents are still frail. If they are 14 or 16 and still quite 
frail and thin then they should play in the juniors. Nevertheless, 
I’m all for them getting a taste of women’s tennis every now and 

Jugend Cup: Eine optimale Förderung kostet ja richtig Geld. 
Und ohne einen Sponsor wie Porsche wäre die Förderung 
der weiblichen Talente nicht möglich. Gibt es denn auch im 
Junioren-Bereich einen Sponsor?

Barbara Rittner: Ein solcher Partner oder Sponsor wird bei 
den Jungs natürlich händeringend gesucht. Aber wir können 
das Problem ein wenig über die Mittel auffangen, die wir vom 
BMI bekommen, nachdem wir vor zwei Jahren in die Förderung 
gekommen sind. Aber es ist klar, dass die Mädchen derzeit in-
tensiver gefördert werden, weil wir dank Porsche einfach mehr 
Geld zur Verfügung haben.

Jugend Cup: Bei den Jungs haben wir mit Rudolf Molleker 
zwar einen überragenden Junioren, danach kommt aber an-
scheinend nicht mehr viel.

Barbara Rittner: Um das zu beurteilen, bin ich zu weit weg. Ich 
konzentriere mich auf die Mädchen und bin zuversichtlich, dass 
die Lücke in ein paar Jahren geschlossen werden kann.

Das Porsche Junior Team
Luisa Meyer auf der Heide (15), Mara Guth (14), 

Julia Middendorf (14), Mina Hodzic (15), 
Amelie-Christin Janßen (14), Nastasja Schunk (14), 

Sarah Müller (13), Mia Mack (13) und Joelle Steur (13).

Raus aus dem Trainingsanzug: Barbara Rittner sportlich elegant.
Take the sweatsuit off: Barbara Rittlner sportily elegant.

Auch als Expertin bei Eurosport glänzt Barbara Rittner mit Eloquenz  
und Sachverstand.
Also as a TV expert Barbara Rittner displays in eloquence and expertise.
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Jugend Cup: Was empfehlen Sie den Mädchen – Profi- oder 
ITF-Tour?

Barbara Rittner: Ich bin ein Fan der ITF-Tour, weil die meisten 
unserer Talente auch körperlich noch voll in der Entwicklung 
sind. Wenn sie mit 14 oder 16 noch ganz zart und dünn sind, 
sollen sie lieber im Jugendbereich spielen. Nichtsdestotrotz 
bin ich dafür, dass sie immer mal wieder bei den Damen rein-
schnuppern, um einfach den Respekt abzulegen und zu erfah-
ren, dass der Abstand sehr eng, aber auch gleichzeitig weit weg 
ist. Es reicht für das Junior-Team aber, diese Erfahrung mit 16 
oder 17 zu machen. Bis dahin sollen sie ruhig Jugend-Turniere 
spielen.

Jugend Cup: Frau Rittner, wir danken für das Gespräch.

IHR FENSTERBAUER MIT 
DEM BESONDEREN SERVICE

Fenster • Haustüren
Rollläden • Reparaturen

Verglasungen
Gerne beraten wir Sie auch im Bereich 
Energiesparen und Wärmedämmung.

Jürgen Weidle
71229 Leonberg-Eltingen

Berliner Str. 51
Telefon 0 71 52/4 19 45

www.weidle-fensterbau.de

again to get rid of the respect they have and to find out that the 
gap is actually very small but at the same time is big. It’s enough 
for the junior team that they find out at the age of 16 or 17. Up 
until then, they should play junior tournaments. 

Jugend Cup: Ms Rittner, thank you very much for talking to us.

Entspannt: Jasmin Wöhr, Coach des Porsche Junior Teams, 
mit Mara Guth (links) und Julia Middendorf.

Relaxed: Jasmin Wöhr, Coach of the Porsche Junior Team, 
with Mara Guth (left) and Julia Middendorf.

Joachim Brauner und Florian Buller
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Viele aktuelle Top 100-Spielerinnen und –Spieler haben den 
Jugend Cup in allerbester Erinnerung.

Als der Schreiber dieser Zeilen vor ein paar Wochen am 
Randes des Stuttgarter Mercedes Cups dem wortkargen 
Westfalen Jan-Lennard Struff über den Weg lief, konn-

te er nicht umhin, dem Hünen aus der Bierstadt Warstein ein 
Foto von ihm aus dem Jahr 2005 zu zeigen. „Struffi“ schau-
te, legte seinen komplett in Borussia-Dortmund-Klamotten ge-
wandeten neun Wochen alten Sohn Henri in den anderen Arm 
und grinste: „Das war in Renningen. Da bin ich in der zweiten 
Quali-Runde ausgeschieden.“ Mittlerweile zählt die deutsche 
Nummer 2 zu den besten 40 Tennis-Profis weltweit (Ranking 
bei Redaktionsschluss dieses Journals: 34). Und es gibt keinen 
Grund, weshalb der mittlerweile 29 Jahre alte Rechtshänder in 
der Weltrangliste nicht weiter klettern sollte.
	 Jan Lennard Struff ist einer von 34 Akteuren, die unter 
den Top 100 der jeweiligen Weltranglisten stehen (siehe Tabelle 
Seite 34). Je drei weibliche und drei männliche Profis haben es 
sogar unter die Top 10 gebracht. Ältestes Mitglied im Club der 
100 ist Angelique Kerber, die Jugend-Cup-Siegerin des Jahres 
2000. Neu im elitären Kreis bewegen sich der Stuttgarter 
Yannick Maden, der 2003 beim Jugend Cup das Halbfinale U 
14 erreichte und bei den French Open 2019 erstmals die ima-
ginäre Schallmauer durchbrechen konnte sowie der 19-jährige 
Australier Alexei Popyrin, der es durch einen Erstrundensieg in 
Wimbledon auf Platz 91 der Bestenliste schaffte..
	 Besonders stolz sind die Macher des Jugend Cups natür-
lich auf „ihre“ Grand-Slam-Siegerin: Angelique Kerber hat die 
Australian Open, die US Open und natürlich Wimbledon ge-
wonnen. Sie saß insgesamt 30 Wochen auf dem Tennis-Thron 
und ist damit die zweit erfolgreichste Deutsche nach Steffi Graf. 
In Renningen und Rutesheim haben aber auch schon zwei jun-
ge Männer aufgeschlagen, die in absehbarer Zeit um den Thron 
kämpfen werden – Weltmeister Alexander Zverev und Stefanos 
Tsitsipas. Beiden sagen Experten eine ganz große Zukunft nach 

Many Top 100 players have great memories of the Jugend 
Cup.

When the writer of these words recently stumbled across 
the taciturn Jan-Lennard Struff at the Mercedes Cup, 
the ATP tournament in Stuttgart, he just had to show 

the tall German a photo of him taken in 2005. “Struffi” looked 
at it, grinned and could not help but transfer his nine-week old 
son – dressed completely in Borussia Dortmund replica kit – to 
the other arm: “That was in Renningen. I got knocked out in the 
second round of quali.” In the meantime, the German No. 2 is 
world ranked in the Top 40 (No. 34 at the editorial deadline). 
There is also no reason why the now 29-year old right-hander 
cannot move up the rankings. 
	 Jan Lennard Struff is one of 34 players currently in the 
Top 100 of the respective rankings (see the table on page 34). 
Three women and three men have even made it to the Top 10. 
The oldest member of the 100 club is Angelique Kerber, the 
Jugend Cup winner in 2000. A new face in the elite circle is 
Yannick Maden from the local TEC Waldau club. He reached 
the U-14 semifinal at the 2003 Jugend Cup and recently broke 
into the Top 100 for the first time at the 2019 French Open. 
Another is the 19-year old Australian Alexei Popyrin, who has 
risen to No. 91 in the world rankings after his first round win in 
Wimbledon.
	 The organisers of the Jugend Cup are naturally particu-
larly proud of “their” multiple Grand Slam winner: Angelique 
Kerber has claimed the Australian Open, US Open and ob-
viously Wimbledon. She reigned a total of 30 weeks at the top of 
the tennis throne and is therefore the most successful German 
after Steffi Graf. Two budding young stars that will battle in the 
foreseeable future for the men’s crown have also competed 
in Renningen and Rutesheim – ATP Finals winner Alexander 
Zverev and Stefanos Tsitsipas. Experts believe both will have a 
big future after the Federer, Nadal and Đjoković era. Just how 
close the bond between the long-maned Greek Tsitsipas and 

Unforgettable Unvergesslich

Jugend-Cup-Botschafter Stefanos Tsitsipas gewann das  
Next-Gen Masters, Jan-Lennard Struff trumpfte wie auch  
Yannick Maden in Paris groß auf (im Uhrzeigersinn).
Jugend Cup ambassador Stefanos Tsitsipas won the  
NextGen Masters, Jan-Lennard Struff trumpeted as well  
as Yannick Ma-den in Paris (clockwise).

Anastasija Potapowa geht nach dem Sieg über Angelique Kerber in die Knie, Kevin Krawietz und Andreas Mies kommen nach dem 
Doppel-Triumph in Roland Garros aus dem Feiern nicht mehr raus und Belinda Bendic findet den Jugend Cup einfach klasse. 
Anastasija Potapowa goes down after defeating Angelique Kerber, Kevin Krawietz and Andreas Mies are out of the celebrations following 
their double triumph in Roland Garros and Belinda Bendic finds the Youth Cup just great.

Die Top-Stars: Alexander Zverev nach seinem Triumph bei der Weltmeisterschaft in London, wo Angelique Kerber ein halbes Jahr zuvor ihren ersten 
Wimbledon-Titel erkämpfte.  / The top stars: Alexander Zverev after his triumph at the World Cup in London, where Angelique Kerber fought her first 
Wimbledon title half a year earlier.
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der Ära Federer, Nadal, Đjoković voraus. Und wie verbunden 
vor allem der langmähnige Grieche Tsitsipas mit dem Turnier 
ist, zeigt sich daran, dass auch seine Brüder Petros und Pavlos 
beim Jugend Cup gespielt haben und – wie der kleine Pavlos – 
auch weiter spielen werden. Zudem hat Stefanos den Jugend 
Cup im Vorfeld des 2019er-Turniers in einer Video-Botschaft 
gelobt.
	 Es ist vor allem die professionelle Organisation und die 
internationale Atmosphäre, die es den zukünftigen Stars an-
getan haben. Alexander Zverev erinnert sich „an jedes ein-
zelne Match“, das er beim Jugend-Cup gespielt hat. Die nette 
Schweizerin Belinda Bencic, mittlerweile wie Sascha Zverev 
22 Jahre alt, geriet geradezu ins Schwärmen, als sie bei einer 
Presskonferenz beim Porsche Tennis Grand Prix in Stuttgart 
nach ihren Erfolgen in der Jugend gefragt wurde: „Der Jugend 
Cup wird mir ewig in Erinnerung bleiben. In Renningen habe ich 
mein erstes großes Turnier gespielt. Das bleibt hängen.“
	 Auch in den letzten Jahren haben in Rutesheim und 
Renningen Akteure aufgeschlagen, die als Profis Karriere 
machen werden. Als letzte Spielerin unter die Top 100 vorge-
stoßen ist die erst 18-jährige Russin Anastassija Sergejewna 
Potapowa, die 2014 als 13-Jährige die U 16-Konkurrenz ge-
wann und mittlerweile auf Platz 70 der Weltrangliste angekom-
men ist.
	 Natürlich fühlten sich auch Doppel-Spezialisten wohl beim 

the tournament is, is shown by the fact that his brothers Petros 
and Pavlos have also played in Renningen and Rutesheim. In 
the little Pavlos’ case, he will continue to play the Jugend Cup. 
Stefanos has also heaped praise on the Jugend Cup ahead of 
the 2019 tournament in a video message. 
	 It’s above all the professional organisation and the in-
ternational atmosphere that has impressed the future stars. 
Alexander Zverev remembers “every single match” that he 
played at the Jugend Cup. The amiable Swiss Belinda Bencic, 
now 22 like Sascha Zverev, started eulogising when asked at a 
press conference at the Porsche Tennis Grand Prix in Stuttgart 
about her successes as a junior: “I’ll always remember the 
Jugend Cup. I played my first big tournament in Renningen. It’s 
something you never forget.” 

Holger Vitus Nødskov Rune beim Sieg in Renningen  
Holger Vitus Nødskov Rune in Renningen 2017

Mit 13 schon in Profi-Pose: Alexander Zverev mit Alexandra  
Bezmanova / Professional posing with 13: Alexander Zverev and 
Alexandra Bezmanova.

Holger Vitus Nødskov Rune bei der Siegerehrung in Paris  
Holger Vitus Nødskov Rune in Paris 2019

Stefanos Tsitsipas: perfekte Rückhand schon in frühen Jahren
Stefanos Tsitsipas: perfect backhand in early years yet.

Durchwachsene Saison: Alexander Zverev ist immer noch die Nummer 5 der 
Weltrangliste obwohl er in der ersten Jahreshälfte nicht sein bestes Tennis spielte.
Mixed season: Alexander Zverev is still number the 5 in the ATP world rankings, 
although he did not play his best tennis in the first half of the year.
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22.

Jugend Cup: Der Elsässer Pierre-Hugues Herbert, einer der 
besten Doppel-Spieler auf der ATP Tour und mittlerweile auch 
im Einzel unter den Top 40 angekommen, zählte in Renningen 
und Rutesheim ebenso zu den Stammgästen wie der Coburger 
Kevin Krawietz und der Troisdorfer Andreas Mies, die in Roland 
Garros sensationell die Championats Internationoux de France, 
also die French Open, gewannen und in der Rangliste der welt-
besten Doppelpaare auf Platz 2 stehen. Beim Jugend Cup 
(2005 und 2006) konnten die beiden allerdings nicht allzu viel 
reißen.
	 Ganz im Gegensatz zu dem Dänen Holger Vitus Nødskov 
Rune. Der junge, sehr wohlerzogene Tennis-Wikinger ge-
wann 2016 die Konkurrenz U 16 und triumphierte vor ein paar 
Wochen beim Junioren-Grand-Slam in Roland Garros. Auch 
ihm winkt eine große Karriere.
	 Die Weichen sind jedenfalls gestellt.

In recent years too, players have competed in Rutesheim and 
Renningen that are sure to have successful careers as a pro-
fessional. The last women player to break into the Top 100 is 
the only 18-year old Russian Anastasia Sergeyevna Potapova, 
who won the U-16s as a 13-year old in 2013. She has since 
risen to No. 70 in the world rankings. 
	 Doubles specialists also naturally feel at home at the 
Jugend Cup: Frenchman Pierre-Hugues Herbert, one of the top 
doubles players on the ATP Tour and in the meantime in the sin-
gles Top 40, was a Renningen and Rutesheim regular as were 
the Germans Kevin Krawietz and Andreas Mies, who recently 
sensationally won the Championats Internationoux de France, 
better known as the French Open, in Roland Garros and who 
are the world’s No. 2 doubles pairing. The two of them however 
did not exactly shine at the 2005 and 2006 Jugend Cups. 
	 This is in complete contrast to the Dane Holger Vitus 
Nødskov Rune. The young well-mannered tennis Viking won 
the U-16s and triumphed a few weeks ago at the junior Grand 
Slam in Roland Garros. A big career is also awaiting him..

The course has been set.

Anastassija Potapova dominierte schon als 13-Jährige die ältere 
Konkurrenz
13-year-old Anastassija Potapova dominated her older competitors.
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	 Name	 Vorname	 Alter	 Nationalität	 ATP/WTA	 Aktuell	 Teilnahmen
					     Highest	 9. 6. 19	 Jugend Cup

	 Kerber	 Angelique	 31	 GER	 1	 13	 2002
	 Zverev	 Alexander	 22	 GER	 3	 5	 2010
	 Svitolina	 Elina	 24	 UKR	 3	 7	 2007
	 Tsitsipas	 Stefanos	 20	 GRE	 6	 6	 2011, 2012, 2013
	 Bencic	 Belinda	 22	 SUI	 7	 12	 2008, 2010
	 Gulbis	 Ernests	 30	 LAT	 10	 131	 2002, 2003
	 Buzarnescu	 Mihaela	 31	 ROU	 20	 55	 2002, 2003
	 Begu	 Irina-Camelia	 28	 ROU	 22	 112	 2003
	 Džumhur	 Damir	 26	 BIH	 23	 94	 2006, 2007
	 Schmiedlova	 Anna Karolina	 24	 SVK	 26	 92	 2007
	 Dulgheru	 Alexandra	 29	 ROU	 26	 431	 2004
	 Putintseva	 Yulia	 23	 KAZ	 27	 37	 2006, 2007
	 Sousa	 João	 30	 POR	 28	 56	 2003
	 Jovanovski	 Bojana	 27	 SRB	 32	 –	 2005
	 Golubev	 Andrej	 31	 KAZ	 33	 –	 2002
	 Struff	 Jan-Lennard	 29	 GER	 33	 35	 2005
	 Herbert	 Pierre-Hugues	 28	 FRA	 36	 38	 2004, 2005, 2006
	 Gojowczik	 Peter	 29	 GER	 39	 118	 2004
	 Albot	 Radu	 29	 MDA	 40	 42	 2003, 2004, 2005
	 Alexandrova	 Ekaterina	 24	 RUS	 45	 49	 2009
	 Marterer	 Maximilian	 24	 GER	 45	 180	 2008, 2009, 2010
	 Elias	 Gastão	 28	 POR	 57	 343	 2003, 2004
	 Lapko	 Vera	 20	 BLR	 60	 120	 2012
	 Potapova	 Anastasija	 18	 RUS	 69	 69	 2014
	 Stebe	 Cedric-Marcel	 28	 GER	 71	 518	 2003 – 2006
	 Diatchenko	 Vitalia	 28	 RUS	 71	 114	 2003
	 Bašić	 Mirza	 27	 BIH	 74	 210	 2006
	 Pfitzenmaier	 Dinah	 27	 GER	 79	 –	 2007
	 Ivashka	 Ilya	 25	 BLR	 80	 140	 2008, 2009
	 Boulter	 Katie	 23	 GBR	 82	 175	 2009
	 Popyrin	 Alexei	 19	 AUS	 91	 91	 2012
	 Maden	 Yannick	 29	 GER	 96	 106	 2003
	 Fett	 Jana	 23	 CRO	 97	 315	 2009
	 Hanfmann	 Yannick	 27	 GER	 99	 225	 2005, 2006

Namenstag
se Dimítrova und den Namen des russisch-stämmigen kanadi-
schen Jung-Stars Denis Schapówalow aus.
	 Auch mit dem Namen seines kanadischen Jung-Star-
Kollegen Felix Auger-Alliassime haben viele Sportreporter 
so ihre Schwierigkeiten: Die richtige Aussprache ist Osché-
Alliasím. Die Schwierigkeiten wachsen bei portugiesischen 
Namen, da im Gegensatz zum Spanischen der Buchstabe 
„o“ als „u“ gesprochen wird – also korrekterweise Cristianu 
Ronaldu oder „Riu de Dschaneiru“. Abenteuerlich wird‘s, wenn 
die Buchstaben „oão“ ins Spiel kommen, wie bei João Sousa, 
dessen Vorname sich korrekt Dschuau ausspricht.
	 Ganz besonders hart wird‘s bei ungarischen Namen. Wie 
wir von ZDF-Reporter Béla Réthy erfahren haben, spricht sich 
der ungarische Kicker Ádám Szalai so ähnlich wie Schóloï aus. 
Einen Herrn Nagy (ungarisch „Groß“) sprechen Ungarn Noidsch 
an und der Tennisprofi Márton Fucsovics wird Fudschowidsch 
gesprochen. 
	 Auch wenn’s um Namen berühmter rumänischer 
Mitmenschen geht, machen Reporter und somit auch die 
Öffentlichkeit gewaltige Fehler. Nehmen wir den wohl berühm-
testen Rumänen der Gegenwart – Selfmade-Milliardär Ion 
Tsiriac, einst Eishockey- und Tennis-Profi sowie Entdecker und 
Manager von Boris Becker. Aufmerksame Leser erkennen, dass 
an dem vermeintlichen T des schnauzbärtigen Unternehmers 
ein kleiner Zipfel hängt. Das ist das rumänische Sonderzeichen 
für TZ. Herr Tíriac (gebräuchliche deutsche Aussprache) wird 
somit korrekterweise zu Herrn Tziriác, mit Betonung auf der 
letzten Silbe. Und da rumänisch – wie der Name schon sagt 
– eine romanische Sprache ist, werden die Vokale getrennt ge-
sprochen: aus Ion (wie Jone oder Johann) wird also I’on. Und 
den Vornamen seines zeitweilig rüpelhaften Kollegen Nastase 
spicht man Ili’e aus.
	 Noch ulkiger als ihre deutschen Kollegen stellen sich aller-
dings Reporter aus dem angelsächsischen Raum an, die sich 
vorwiegend bei deutschen Namen die Zungen brechen. Es ist 
allerdings unfair, alle Journalisten in einen Topf zu werfen. So 
sind politische Kommentatoren ihren Sportkollegen sprachlich 
meilenweit voraus: Sie sprechen ausländische Namen wie be-
sipielsweise Medwedew (Medwjedew) in der Regel korrekt aus.

Da der Redaktion auch ein gewisser Bildungsauftrag 
obliegt, folgt hier ein kleiner Leitfaden zur richtigen 
Aussprache von ausländischen Namen.

Wenn TV-Sportmoderatoren ausländische Namen aus-
sprechen, biegen sich Sprachkundlern regelmäßig die 
Zehennägel hoch. Deshalb folgt hier eine Anleitung 

zur richtigen Aussprache.
	 Vor allem mit russischen Namen haben die Damen und 
Herren an den Mikrofonen ihre liebe Mühe. Das liegt einmal 
daran, dass die kyrillisch geschriebenen russischen Namen von 
den Sportverbänden lautschriftmäßig ins Englische transskri-
biert werden. So enden im Englischen russische Namen stets 
auf  V statt auf W, dem kyrillischen в. Stünde im Englischen 
auch das W, würden die Worte „au“, bezieheungsweise „aua“ 
statt „ow“, bei weiblichen Namen „owa“ ausgesprochen werden. 
Und wäre zum Beispiel der Name Zverev – russisch Зверев – 
korrekt transkribiert, müsste man ihn Swerjew schreiben und 
aussprechen (mit einem rollenden R, übrigens).
	 Ganz schlimm wird‘s bei der Betonung der Namen. Für rus-
sische Namen gilt als Faustregel, dass sie auf der zweiten Silbe 
betont werden, also Scharápowa (kyrillisch Шарапова) oder 
Karen Chatschánow (kyrillisch Хачанов). Anastasija Potapova 
(russisch: Анастасия Потапова), die Jugend-Cup-Siegerin von 
2014, spricht sich demnach Anastasíja Potápowa aus. Diese 
Regel gilt übrigens auch bei bulgarischen Namen, die ja eben-
falls kyrillisch geschrieben sind. So stellt sich Grigor Dimitrov 
(kyrillisch Димитров) in Werbespots selbst als Dimítrow vor, 
die letzjährige U-14-Siegerin spricht man damit logischerwei-

Zungenbrecher:  Karen Khatchanov (englische Version) erhält den 
Top-Ten-Award von ATP-Tour-Manager Konstantin Härle, dessen 
urschwäbischer Name im angelsächsischen Raum abenteuerlichen 
Aussprachen ausgesetzt ist. Das Spektrum reicht von Harli bis Hoerl.

Jugend-Cup-Top-100

,
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Das Maß aller Dinge
Das ITF-Turnier verschafft dem traditionsreichen Jugend 
Cup eine 1 mit Sternchen.

Die Premiere war ein voller Erfolg: Erstmals wurde beim 
Jugend Cup 2018 unter der Ägide des Weltverbands 
ITF (International Tennis Federation) ein U-18-Turnier 

in der Kategorie J3 durchgeführt, was das Traditionsturnier vor 
den Toren der baden-württembergischen Landeshauptstadt 
Stuttgart auf ein ganz neues Level führte. Die Zuschauer er-
lebten Tennis in einer ganz neuen Dimension – zelebriert von 
Spielerinnen und Spielern, die sämtlich eine Profi- oder College-
Karriere vor Augen haben. Mit der Oberschwäbin Alexandra 
Vecic und dem Schweizer Jeffrey von der Schulenburg setzten 
sich die in dieser Woche stärksten Protagonisten durch, wobei 
beide in ihren Finals mächtig zu kämpfen hatten.
	 Um die Internationalität der Konkurrenzen zu demonstrie-
ren, wurden die Siegerehrungen exakt durchgetaktet. Mit den 
jeweiligen Nationalflaggen bewaffnete Ballkindern begleite-
ten unter flotten Klängen die Finalisten beim Einmarsch; zu 
Ehren der Champions wurden zudem die entsprechenden 
Nationalhymnen gespielt, was sowohl bei den Aktiven als 
auch bei den Zuschauern bestens ankam. Einige, wie die in 
der Konkurrenz U 14 siegreiche Bulgarin Katerina Dimitrova, 
sangen die Hymnen sichtlich bewegt mit. Der Tscheche Daniel 
Siniakov, Bruder der Weltklassespielerin Katerina Siniakova, 

With the addition of the ITF event the Jugend Cup earns 
an A plus.

The premiere was a big success. For the first time, a J3 
category U-18 tournament held under the auspices of the 
International Tennis Federation (ITF) was played at the 

Jugend Cup. It raised the long-established event on the door-
step of Stuttgart, the state capital of Baden-Württemberg, to a 
completely new level. The spectators were treated to tennis of a 
totally new dimension – served up by players on the verge of a 
professional or college career. In the end the titles were bagged 
by the impressive Alexandra Vecic (Germany) and the Swiss 
Jeffrey von der Schulenburg, but they were both made to work 
hard to win their finals. 
	 To demonstrate the internationally of the competitions, the 
victory ceremonies were planned minutely. When walking out 
onto court, the finalists were accompanied by their countries’ 
respective national flags carried by ball boys and girls. The na-
tional anthems of the champions were played in their honour, 
something that was well received by the players and the spec-
tators alike. Some, like the winner of the U-14s, the Bulgarian 
Katerina Dimitrova, sang the anthem with tears in their eyes. 
After beating his compatriot Ondrej Horak in two straight sets 
in the U-16s final, the Czech Daniel Siniakov, the brother of 
the world class player Katerina Siniakova, stressed just how 

The Cream Of The Crop

Triumph beim Heimturnier: Lokalmatadorin Alexandra Vecic vom Porsche Junior Team gewann das ITF-Turnier U 18.
Triumph at the home tournament: Local hero Alexandra Vecic of the Porsche Junior Team won the ITF tournament U 18.

der in einem rein tschechischen Finale in der Konkurrenz U 16 
seinen Landsmann Ondrej Horak glatt in zwei Sätzen besieg-
te, betonte nach der Siegerehrung, welche Ehre es für jeden 
Sportler sei, wenn für ihn die Nationalhymne gespielt werde.
	 Die Bedeutung der ITF-Konkurrenz spiegelt auch die 
Tatsache wieder, dass die Verbände mit großen Teams antraten. 
Neben dem internationalen ITF-Team, das seit vielen Jahren 
gerne nach Renningen und Rutesheim kommt, war diesmal 
auch der Deutsche Tennis-Bund (DTB) gleich mit zwei Gruppen 
am Start: Bundestrainer Peter „Pfanni“ Pfannkoch führte eine 
gemischte Mannschaft in den Stuttgarter Speckgürtel, und 
Ex-Profi Jasmin Wöhr betreute das fast komplett angetretene 
Porsche Junior Team. Dieses Team dominierte denn auch die 
Konkurrenz U 18 fast nach Belieben. Von den sechs jungen 
Damen erreichten drei das Viertelfinale, in den Halbfinals stan-
den mit Julia Middendorf (Visbek), und Mara Guth (Bad Vilbel) 
noch zwei Mitglieder des Zuffenhausener Talentschuppens. Im 
Finale gewann dann Alexandra Vecic (Hechingen/Tübingen) 
hauchdünn gegen Julia Middendorf. Für Furore bei diesem 
Turnier sorgte mit Mia Mack, ebenfalls Mitglied im Junior Team 
der Sportwagenbauer, auch eine Schwäbin: Die erst 14-jäh-
rige Nachwuchshoffnung aus Bietigheim spielte sich locker 
durch die Qualifikation, verlor im stark besetzten Hauptfeld 
zwar gegen die Schweizerin Valentina Ryser, erreichte aber im 
Doppel mit Nicole Rivkin (Hannover) aus dem DTB-Team im-
merhin das Halbfinale. Nachdem die legitimen Nachfolgerinnen 
der Generation Kerber, Görges, Petkovic und Siegemund 
schwächeln, bahnt sich bei den ganz jungen Talenten eine Art 
Fräuleinwunder an (siehe auch Interview Barbara Rittner).

much of an honour it is for athletes when the national anthem is 
played at the victory ceremony. 
	 The importance of the ITF competitions was again reflec-
ted by the fact that the national associations were represented 
by large teams. In addition to the international ITF team that 
has been coming to Renningen and Rutesheim for many years 
now, this time the “Deutsche Tennis-Bund” (German Tennis 
Association - DTB) even sent two groups. National coach Peter 
“Pfanni” Pfannkoch accompanied a mixed team to the Stuttgart 
commuter belt and former pro Jasmin Wöhr was in charge of 
the Porsche Junior Team which dominated the U-18 age group 

Einmarsch zum Finale: Fahnenkinder begleiten Alexandra Vecic und 
Julia Middendorf auf den Center Court.
Marching in for the final: flag kids accompany Alexandra Vecic and  
Julia Middendorf to the center court.

Enges Match: Der Italiener Flavio Cobolli unterlag dem Schweizer Jef-
frey von der Schulenburg knapp im Finale.
Tough match: Flavio Cobolli from Italy lost the final against the Swiss 
Jeffrey von der Schulenburg.

Tschechisches Finale U 16: Daniel Siniakov (rechts) gewann glatt  
gegen seinen Landsmann Ondrej Horak.
Czech final 16: Daniel Siniakov (right) won against his compatriot  
Ondrej Horak in two straight sets.

Enges Match: Der Italiener Flavio Cobolli unterlag dem Schweizer Jef-
frey von der Schulenburg knapp im Finale.
Tough match: Flavio Cobolli from Italy lost the final against the Swiss 
Jeffrey von der Schulenburg.
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On Fire: Die Bulgarin Katerina Dimitrova war die überragende Spieler 
bei den Mädchen U 14.
On Fire: Katerina Dimitrova from Bulgaria was the outstanding player  
in the girls 14-competition.

Kraftvolle Rückhand: Der Durchmarsch des Mazedoniers Kalin  
Ivanovski stellt die Turnierleitung vor ein Flaggen-Problem.
Kalin Ivanovski from Macedonia puts the tournament management  
in front of a flag problem.

	 Bei den Jungs sieht’s beim Nachwuchs allerdings nicht 
ganz so gut aus. Sieht man mal von Überflieger Rudolf Molleker 
(Berlin) ab, der bereits bei den ATP-Turnieren einen bleibenden 
Eindruck hinterlässt, kommt wenig nach. Lokalmatador Benedict 
Kurz, im Vorjahr noch Finalist beim U-16-Turnier, musste be-
reits in Runde 1 die Segel streichen. Lediglich der Saarländer 
Milan Welte konnte sich ins Halbfinale durchkämpfen, in dem 
er allerdings dem späteren Finalisten Flavio Cobolli (Italien) in 
zwei engen Sätzen unterlag. Dafür überzeugten zwei Spieler 
aus dem DTB-Team im Doppel: Fynn Künkler (Bielefeld) und 
Osman Torski (Berlin) schlugen im Finale das spanische Duo 
Mikel Aranzabal und Pablo Llamas-Ruiz.
	 Die jüngeren Altersklassen standen wie immer unter der 
Ägide von Tennis Europe (TE). Auch bei den 14- und 16-Jährigen 
erfreuten sich Coaches, Experten und Zuschauer an den teil-
weise herausragenden Leistungen. Bei den 14-jährigen Jungs 
dominierten wie in den letzten Jahren die Ausländer – allen vor-
an der spätere Sieger Kalin Ivanovski aus Mazedonien (jetzt 
Nord Mazedonien) und der an 1 gesetzte Kroate Mili Poljicak. 
Ivanovski, lediglich an 5 gesetzt, musste im Achtel-, Viertel- und 
Halbfinale zwar über die volle Distanz gehen, war aber im Finale 
gegen den top gesetzten bulligen Kroaten voll da und dominier-
te in zwei Durchgängen. Der Durchmarsch des Mazedoniers 
stellte die Turnierleitung allerdings vor ein Problem: Weil nir-
gends eine mazedonische Flagge verfügbar war, „bastelte“ 
Ballkinder-Instruktor Mirko Grieser kurzerhand mit Hilfe eines 
Farbkopierers selbst eine Fahne. 
	 Mit Flaggen gab’s bei den Mädchen glücklicherweise kein 
Problem. Problematischer war eher, dass mangels Meldungen 

almost at will. Of the six young ladies, four reached the quarter-
finals and then two – Julia Middendorf, and Mara Guth – mem-
bers of the squad sponsored by the Stuttgart sports car ma-
nufacturer advanced to the semis. After advancing to the final, 
Julia Middendorf however was narrowly beaten by local hero 
Alex Vecic. Another member of the Junior Team, Mia Mack, also 
caught the eye. The 14-year old up-and-coming player from 
nearby Bietigheim cruised through qualifying. Though she lost 
early in the top-quality main draw to the Swiss Valentina Ryser, 
she went on to reach the doubles semifinals together with com-
patriot Nicole Rivkin from the DTB Team. As the immediate 
successors of the Kerber, Görges, Petkovic and Siegemund 
generation are all falling by the wayside, the very young talents 
are giving hope that a “Fräuleinwunder” is looming (see also 
interview with Barbara Rittner).
	 As for the boys, the situation does not appear to be so rosy. 
With the exception of the high-flier Rudolf Molleker, who has al-
ready left a lasting impression at ATP tournaments, there’s little 
coming through. The local player Benedict Kurz, the runner-up 
the year before in the U-16s, exited in the first round. Only Milan 
Welte was able to battle his way to the semifinals where he lost 
a hard-fought two-setter against Flavio Cobolli (Italy). To make 
up for it, two DTB Team players - Fynn Künkler and Osman 
Torski - impressed in the doubles by beating the Spanish pai-
ring of Mikel Aranzabal and Pablo Llamas-Ruiz in the final.
	 As always, the younger age groups were staged under the 
auspices of Tennis Europe (TE). The U-14 and 16s also pro-
duced outstanding performances to the delight of the coaches, 
experts and spectators. Like in the previous years, the foreign 

Starke Vorstellung: Der Saarländer Milan Welte war bester Deutscher 
bei U 18.
Great performance: Milan Welte from Saarland was the best German 
U18.

Erfolgreich im Doppel: Mia Mack (Aufschlag) und Nina Rivkin aus  
Hannover.
Successful in the doubles: Mia Mack (service) and Nina Rivkin from 
Hanover.
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die Qualifikation ins Wasser fallen musste, was die Gesichter 
der Turnierverantwortlichen nicht wirklich erhellte. Wenig er-
hellend waren auch die Leistungen der deutschen Mädchen. 
Lediglich zwei – Carolina Kuhl (Fürth) und Karina Hofbauer 
(Hengersberg) – von 20 gestarteten Deutschen erreichten das 
Achtelfinale. Die alles dominierende Spielerin war die kleine 
Bulgarin Katerina Dimitrova, die im Finale die Mazedonierin 
Aleksandra Simeva in zwei Sätzen düpierte.
	 Auch bei den 16-jährigen Jungs hatten die deutschen 
Teilnehmer wenig zu melden. Die erfreuliche Ausnahme bil-
dete der Stuttgarter Yannick Feihle, der sich in seinem ersten 
internationalen Turnier durch die Qualifikation spielte und auch 
im Hauptfeld eine Runde gewann, ehe er gegen Landsmann 
Maximilian Homberg (Ismaning) in drei engen Sätzen verlor. Der 
Bayer war denn auch der einzige deutsche Nachwuchsspieler, 
der das Viertelfinale erreichte. Unangefochtener Sieger wurde 
der Tscheche Daniel Siniakov, der lediglich im Achtelfinale ge-
gen den Regensburger Frederic Schlossmann über die volle 
Distanz gehen musste.
	 Bei den 16-jährigen Mädchen erreichten immerhin vier 
junge Damen aus deutschen Landen das Viertelfinale – wo-
bei Julia Mautner (Dachau) allerdings von der Absage der 
top gesetzten Tschechin Linda Fruhvirtova profitierte. Pauline 
Hascher (Pforzheim), Sara Ygin (Augsburg) und Tea Lukic 
(Gifhorn) erreichten dagegen auf regulärem Weg die Runde 

players dominated the U-14 boys – above all the eventual win-
ner Kalin Ivanovski from Macedonia (now North Macedonia) 
and the No. 1 seeded Croatian Mili Poljicak. Seeded No. 5, 
Ivanovski was forced to go the whole distance in the last 16, 
quarterfinals and semis before recovering well to take the final in 
two straight sets against the stocky Croatian. The Macedonian’s 
progress however produced a problem for the organisers. As a 
Macedonian flag was not available from all the normal sources, 
the ball kids’ supervisor, Mirko Grieser made one with the help 
of a colour copier. 
	 Luckily enough there were no such problems in the girl’s 
competitions. More problematic here was that qualifying had to 
be cancelled due to lack of entries which did not exactly put a 
smile on the faces of the tournament organisers. The perfor-
mances of the German girls also left a lot of long faces. Only 
two of the original 20 entrants reached the last 16 - Carolina 
Kuhl and Karina Hofbauer. The dominant player was the little 
Bulgarian Katerina Dimitrova, who was a comfortable straight 
sets winner against the Macedonian Aleksandra Simeva.
	 In the U-16s, the German participants also enjoyed litt-
le success. The pleasing exception was Stuttgart’s Yannick 
Feihle, who, in his first ever international tournament, played 
his way through qualifying and then won a round in the main 
draw before losing to compatriot Maximilian Homberg in three 
tight sets, The victor was the only German youngster to reach 

Kämpfer: Der Stuttgarter Yannick Feihle überraschte bei seinem  
ersten internationalen Turnierauftritt positiv.
Fighter: Yannick Feihle from Stuttgart, Germany, surprised positively  
in his first international tournament appearance.

Volle Konzentration: Aleksandra Simeva aus Mazedonien stand im 
Finale bei den Girls 14.
Full Concentration: Aleksandra Simeva fom Macedonia was the  
runner-up in the Girls-14-competition.
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der letzten Acht. Dominiert wurde auch diese Konkurrenz von 
Mädchen aus dem Ausland: Die an zwei gesetzte Litauerin 
Klaudija Bubelite marschierte ohne Satzverlust ins Finale, wo 
sie der an 5 gesetzten Kroatin Lucija Ciric-Bagaric nicht den 
Hauch einer Chance ließ.
	 Auch wenn das Niveau der meisten deutschen 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer zu wünschen übrig ließ, er-
lebten die wieder zahlreich erschienenen Zuschauer Jugend-
Tennis auf Top-Niveau. Auch die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer sowie Eltern und Coaches waren vom Flair und der 
Organisation des Turniers angetan. Überwiegender Tenor: Im 
Jugend-Bereich ist der Jugend Cup das Maß aller Dinge.

the quarterfinals. After enjoying a narrow three-set win against 
Germany’s Frederic Schlossmann in the round of the last 16, 
the Czech Daniel Siniakov encountered little difficulty on the 
way to winning the title.
	 In contrast, four young Germans reached the quarterfinals 
of the U-16 girls – whereby Julia Mautner profited from the 
withdrawal of the top-seeded Czech Linda Fruhvirtova. Pauline 
Hascher, Sara Ygin and Tea Lukic all advanced to the last 
eight in normal fashion. The competition was also dominated 
by foreign girls. The No. 2 seeded Lithuanian Klaudija Bubelite 
sailed into the final without losing a set and gave her opponent, 
the No. 5 seeded Croatian Lucija Ciric-Bagaric, no chance. 
	 Even though the standard of the majority of German com-
petitors left a lot to be desired, the spectators, who again turned 
up in large numbers, watched junior tennis of the highest level. 
Competitors as well as parents and coaches were all impressed 
by the flair and organisation of the tournament. The Jugend Cup 
is generally seen as being a benchmark in junior tennis. 

Überlegen: Klaudija Bubelyte (Litauen) gewann bei den Girls 16  
überlegen gegen Lucija Ciric-Bagaric.
Superior: Klaudija Bubelyte from Lithuania won the Girls-16- 
competition against Lucija Ciric from Croatia.

Gruppenbild mit Damen: Sieger unter sich. Finalistin Julia Middendorf, Siegerin Alexandra Vecic, Finalist Flavio Cobolli und Sieger Jeffrey von der 
Schulenburg beim finalen Fototermin mit Funktionsträgern.
Group picture with ladies: winner among themselves. Runner-up Julia Middendorf, winner Alexandra Vecic, runner-up Flavio Cobolli and winner 
Jeffrey von der Schulenburg at the final photo shooting with functionaries.

Rastamann: Der Heidelberger Philipp Rein überstand eine Runde  
bei den Boys 14.
Philipp „Dready“ Rein survived on round in Boys 14 competition. 

Ein Herz und eine Seele: Julia Middendorf (links) und  
Champion Alexandra Vecic.
Bosom buddies: Julia Middendorf (left) and champion Alexandra Vecic. 

Aus in Runde 1: Jiagi Wang aus China.
Out in first round: top seeded Jiaagi Wang. 
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Boris Becker ist der größte deutsche Tennis-spieler 
aller Zeiten. Sportredakteur Marko Schumacher von 
der „Stuttgarter Zeitung“ sprach mit dem Head of 

Men’s Tennis über die Situation im deutschen Tennis, spe-
ziell im Nachwuchsbereich.

Jugend Cup: Herr Becker, ist der Weg in die Weltspitze heute 
noch weiter als früher?

Boris Becker: Es war noch nie leicht, nach ganz oben zu 
kommen. Der Unterschied zu meiner Zeit ist, dass es heute 
viel mehr Tennisspieler gibt. Ob es bessere gibt – das lasse 
ich dahingestellt. Ich bin kein Freund davon, die Generationen 
miteinander zu vergleichen. Die Nummer eins oder auch die 
Nummer zehn waren schon immer gute Spieler, egal wann sie 
aktiv waren.

Jugend Cup: Sie waren mit 17 Wimbledonsieger, heute liegt 
das Durchschnittsalter der Top 20 bei 27,5 Jahren. Der einzi-
ge Teenager ist der Kanadier Denis Shapovalov auf Rang 20. 
Woran liegt das?

Boris Becker: Punkt eins: Es gibt ganz oben in der Weltrangliste 
noch immer Roger Federer, Novak Djokovic und Rafael Nadal 
– Weltstars des Sports, die auch weiterhin schwer zu schla-
gen sind. Punkt zwei: Es ist womöglich ein grundsätzliches 
Problem, dass Teenager heute langsamer erwachsen werden 
als vor 20, 30 Jahren.

Boris Becker is the greatest German tennis player of 
all time. Sports journalist Marko Schumacher from 
the Stuttgarter Zeitung newspaper spoke with the 

Head of Men’s Tennis about the situation of men’s tennis in 
Germany, especially in the juniors. 

Jugend Cup: Mr. Becker, is the road to the top a longer one 
now than in the old days?

Boris Becker: It was never easy to get to the top. The diffe-
rence to my day is that there are now far more tennis players 
these days. Whether there are better ones is open to conjectu-
re. I’m not a friend of comparing generations. The number one 
or the number 10 were always good players, no matter in which 
era they played. 

Jugend Cup: You were Wimbledon champion at 17, these 
days the Top 20’s average age 27.5. 

Boris Becker: First thing, Roger Federer, Novak Djokovic and 
Rafael Nadal, world sports stars, still top the world rankings and 
they remain very difficult to beat. Second thing, it’s probably a 
basic problem that teenagers grow up slower these days than 
20, 30 years ago. 

Jugend Cup: Why’s that?

Boris Becker: It hasn’t got that much to do tennis. The upbrin-

Teenager werden heute 
langsamer erwachsen

Jugend Cup: Warum ist das so?

Boris Becker: Das hat wenig mit dem Tennis zu tun. Die 
Erziehung, die Werte, die Prioritäten – sie haben sich verändert. 
Aus welchen Augen sieht denn ein 18-Jähriger heute die Welt? 
Er hat deutlich mehr Informationen als früher, es gibt Internet 
und Social Media, jeder hat ein Handy oder auch zwei. Daraus 
resultieren dann auch deutlich mehr Optionen, was nicht immer 
ein Vorteil ist. Es führt zur Qual der Wahl. Am Ende ist es eine 
persönliche Entscheidung, was man aus seinen Möglichkeiten 
macht. 

Jugend Cup: Wie war das bei Ihnen?

Boris Becker: Ich hatte einen tollen Verbandstrainer am 
Leistungszentrum in Leimen (der 2012 verstorbene Boris 
Breskvar, Anm. d. Red.) und wurde als 12-, 13-, 14-Jähriger 
hervorragend gefördert. Dann bin ich irgendwann flügge ge-
worden und meinen eigenen Weg gegangen. Im Vergleich zu 
damals hat sich so viel gar nicht verändert. Junge Spieler kom-
men, wie hier am Bundesstützpunkt in Stuttgart, noch immer 
in den Genuss exzellenter Förderung durch den DTB und die 
Landesverbände. Ich würde sogar sagen, in diesem Bereich 
hat Deutschland eine Vorbildfunktion. 

Jugend Cup: An deutschen Top-Talenten besteht aber kein 
Überfluss.

Boris Becker: Ich sehe das positiv: Wir haben in Rudi Molleker 
den vielleicht besten 18-Jährigen der Welt. Im Übrigen sollte 
man nicht den Fehler machen, die Vergangenheit zu verklären. 
Damals gab es neben mir einen Charly Steeb oder auch Eric 
Jelen. Es war aber nicht so, dass wir zehn junge Spieler hatten, 
die unter den Top 50 standen.

ging, the values, the priorities, they’ve changed. Out of what 
kind of eyes does an 18-year old see the world today? He has 
far more information than in the past, there’s Internet and social 
media, everybody’s got a mobile or even two. It results in far 
more options, which is not always an advantage. It leaves one 
spoilt for choice. In the end, it’s a personal choice as to what 
you make out of your opportunities. 

Jugend Cup: What was it like for you?

Boris Becker: I had a fantastic regional coach at the tennis 
centre in Leimen (Boris Breskvar who died in 2012, editor’s 
note) and was given excellent support as a 12, 13 and 14-year 
old. Then I somehow started to break out and went my own 
way. Things haven’t really changed much in comparison to the 
old days. Young players, like here at the state tennis centre in 
Stuttgart, still enjoy the excellent support of the national and 
state associations. I’d even go so far to say that Germany is a 
role model in this respect. 

Jugend Cup: But there’s not exactly a wealth of top German 
talents

Boris Becker: I see it positively. We’ve got perhaps the world’s 
best 18-year old in Rudi Molleker. But one also shouldn’t make 
the mistake and romanticise the past. In my days, there was 
only a Charly Steeb or an Eric Jelen plus myself. It wasn’t a 
case of us having ten young players all in the top 50. 

Jugend Cup: As the boss of men’s tennis in Germany, what 
part do you play in the nurturing of young players? 

Boris Becker: I see myself as a part of a big team and try to 
help the players with words and deeds. This doesn’t only mean 

Teenager werden heute 
langsamer erwachsen

„Sascha Zverev ist der mit Abstand 

beste Spieler seiner Generation”

“Sascha Zverev is the best player 

of his generation by far”

BORIS BECKER
Geburtstag/Born: 22. November 1967 in Leimen
Größe/Height: 191 cm
Tennisprofi (1984 – 1999)
Karrieretitel/Total titles: 49
Grand-Slam-Titles: 5 (Wimbledon 1985, 1986, 
1989; US Open 1989; Australian Open 1991
ATP Championships: 3
Olympia/Olympic Games: Gold Doppel 
1992 Barcelona (mit Michael Stich)
Wimbledon Junior Champion 1991 
Höchste Platzierung/Highest Ranking: 1 (2 - 5/1991) 
Gesamtpreisgeld/Career Prize Money: 
25.080, 956 Dollar 
Derzeitige Funktion: Head of Men’s Tennis

Interview im Leistungszentrum: Boris Becker (rechts) im Gespräch mit Marko Schumacher von der „Stuttgarter Zeitung“. 
Interview at the federal tennis base: Boris Becker (right) is talking with sports editor Marko Schumacher 
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the pros in the Davis Cup 
team but also the young-
sters. I often visit siftings 
and am in regular contact 
with the national coaches, 
speak to parents. There 
are lots of things to do 
and it never ends. 

Jugend Cup: What kind 
of feedback do you get?

Boris Becker: Nobody 
left the room when I spo-
ke and nobody walked 
off the court when I cri-
ticised their forehand. 
Like everybody within 
the national associa-
tion, I too can only be 
of assistance. Tennis 
is after all a sport for 
individualists. At some 
stage, the player has 
to decide him or her-
self where they want 
their journey to take 
them. Ultimately, he 
or she is responsible 
for his or her success 
– or also lack of suc-
cess. 

Jugend Cup: Like you, Alexander Zverev decided at an early 
age to concentrate on tennis – he’s now 21 and currently the 
world No. 3. It is the only way to do it?

Jugend Cup: Wie 
sieht als Chef des 
deutschen Männer-
Tennis Ihr Beitrag zur 
Nachwuchsförderung 
aus?

Boris Becker: Ich sehe 
mich als Teil eines großen 
Teams und versuche, den 
Spielern mit Rat und Tat 
zur Seite zu stehen. Das 
betrifft nicht nur die Profis 
im Daviscup-Team, son-
dern eben auch und nicht 
zuletzt den Nachwuchs. 
Ich besuche regelmäßig 
Sichtungslehrgänge, habe 
einen regen Austausch mit 
den Bundestrainern, spre-
che mit den Eltern. Das ist 
ein breites Feld und hört nie 
auf. 

Jugend Cup: Welche 
Resonanz bekommen Sie?

Boris Becker: Noch ist kei-
ner aus dem Raum gelaufen, 
wenn ich gesprochen habe, 
und es hat auch noch niemand 
den Platz verlassen, wenn ich die Vorhand kritisiert habe. 
Wie alle im Verband kann aber auch ich nur eine Hilfestellung 
leisten. Tennis ist nun einmal ein Sport für Individualisten. 
Irgendwann muss der Spieler selbst entscheiden, wohin die 
Reise geht. Und am Ende ist er auch selbst verantwortlich für 
seine Erfolge – oder eben Misserfolge. 

Jugend Cup: Alexander Zverev hat wie Sie schon sehr 
früh ganz aufs Tennis gesetzt –  jetzt ist er 21 und steht an 
Weltranglistenposition drei. Geht es nur auf diese Weise?

Boris Becker: Wen man als Jugendlicher international eine 
Rolle spielen will, muss man frühzeitig internationale Turniere 
spielen. Die finden mal in Spanien statt, mal in Amerika oder 
sonstwo. Diesen Weg ist Sascha sehr erfolgreich gegangen. 
Die anderen jungen Spieler, die jetzt in der Weltrangliste lang-
sam an Boden gewinnen, haben einen ganz ähnlichen Weg 
hinter sich. Ich bin der Meinung, du kannst nicht bis zum 18. 
Lebensjahr nur in Deutschland spielen und erst dann richtig an-
fangen. So funktioniert der Sport nicht.

Jugend Cup: Was antworten Sie dann den Tennis-Eltern, die 
fragen, ob ihre Kinder nicht lieber das Abitur machen sollen, 
bevor sie Profis werden?

Unvergesslich: Boris Becker im typischen Tiefflug und 1985 bei seinem ersten Triumph auf dem heiligen Rasen von Wimbledon. 
Unforgettable: Boris Becker in typical low-level mission and at his first triumpf on the holy lawn of Wimbledon

Boris Becker: If one, as a junior, wants to play a role interna-
tionally then one has to play international tournaments early on. 
Some take place in Spain, some in America or wherever. It’s 
the road Sascha has taken very successfully. The other young 
players that are slowly moving up the world rankings have gone 
down a similar road. I believe that you can’t only play tourna-
ments in Germany until you’re 18 and then kick on. It’s not the 
way the sport works. 

Jugend Cup: What do you say to the tennis parents that ask 
you whether it wouldn’t be better for their children to pass their 
high school exams before turning pro? 

Wimbledon-Sieger unter sich: Boris Becker hält bei der Wahl zur Sportlerin des Jahres die Laudatio auf Angelique Kerber, die vor 19 Jahren auch 
den Titel beim Jugend Cup gewann. / Wimbledon champions among themselves: at the election for Sportswomen of the year Boris Becker holds 
the laudation for Ange-lique Kerber who won the Jugend Cup 19 years ago.

Goldene Momente: Boris Becker mit Eric Jelen und Charly Steeb 1989 mit der hässlichsten Salatschüssel der Welt 
und 1992 in Barcelona mit Michael Stich.
Golden moments: Boris Becker 1989 with the world‘s ugliest salad bowl and 1992 after the olympic victory ceremnony.

„Ich sehe mich als Teil eines 
großen Teams”

“I see myself as a part of a big team”
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Boris Becker: Ich bin selbst Vater und würde daher niemals 
den Ratschlag geben, die Schule zu schmeißen und sich nur 
auf den Sport zu konzentrieren. Das würde ich nie tun, heute 
nicht und morgen auch nicht. Die Antwort auf diese Frage liegt 
in der Verantwortung der Eltern. Sie müssen zu dem Entschluss 
kommen: Wir glauben, dass unser 15-jähriger Sohn talentiert 
genug ist, und wir wagen es, ihn den Lebensweg Profisport ein-
schlagen zu lassen. Natürlich immer verbunden mit dem Risiko, 
dass er sich verletzt, doch nicht gut genug ist oder irgendwann 
die Lust verliert.

Jugend Cup: Haben Sie das Gefühl, dass dieser Mut zum 
Risiko in Deutschland zu oft fehlt?

Boris Becker: Das würde ich nicht behaupten. Im Falle von 
Alexander Zverev oder auch Rudi Molleker haben die Eltern 
sehr früh entschieden, dass der Beruf Tennisprofi der richtige 
Weg ist. Jetzt haben sie mehr gewonnen als verloren. Aber na-
türlich gibt es auch sehr viele Beispiele, die es nicht geschafft 
haben.

Jugend Cup: Täuscht der Eindruck, dass die Bereitschaft, 
frühzeitig die Profikarriere einzuschlagen, in anderen, ärmeren 
Ländern größer ist, in Osteuropa beispielsweise?

Boris Becker: Wenn Sie die Weltrangliste durchgehen, wer-
den Sie für diese These keine Bestätigung finden. Es gibt tolle 
Jugendspieler aus Kanada, die beste Tennisspielerin der Welt 
ist eine Japanerin (Naomi Osaka, Anm. d. Red.). Wir sollten uns 
hüten, dies an Nationen festzumachen. Tennis ist eine der we-
nigen Sportarten, in denen es keine Rolle spielt, welchen Pass 
du hast.

Jugend Cup: Wie sehen Sie die Entwicklung von Alexander 
Zverev? Wann kommt der ganz große Wurf? 

Boris Becker: Moment. Sascha ist vergangenes Jahr ATP-
Weltmeister geworden, ein Titel, von dem 99,9 Prozent der 
Tennisspieler nur träumen können.

Jugend Cup: Ein Triumph, ohne Zweifel. Das Nonplusultra 
sind im Tennis aber die Grand Slams, oder nicht?

Boris Becker: Ich bin immer wieder erstaunt, was die deutsche 

Boris Becker: I’m a father myself and I’d therefore never advi-
se anybody to leave school early and only concentrate on sport. 
It’s something I’d never do, not today and not tomorrow. The 
answer to the question lies with the parents. They have to make 
a decision, we believe our 15-year old son is talented enough 
and we’ll take a chance and give him the opportunity to go down 
the road as a professional sportsman. Naturally, there’s a risk 
that he might get injured, is not good enough or loses his desire 
at some stage. 

Jugend Cup: Do you have the feeling that the courage to take 
chances is lacking too often in Germany?

Boris Becker: I wouldn’t say that. In Alexander Zverev’s case 
or Rudi Molleker’s, their parents decided early on that a career 
as a professional tennis player was the right one. They’ve now 
won more matches than they’ve lost. But there’s obviously also 
many examples of people that didn’t make it. 

Jugend Cup: Does the impression deceive that the readiness 
to concentrate on becoming a tennis pro from an early age is 
bigger in other, poorer countries – like for instance Eastern 
Europe.

Boris Becker: If you look through the world rankings, you won’t 
find any confirmation for the idea. There are fantastic play-
ers from Canada, the world’s best woman player is Japanese 
(Naomi Osaka, editor’s note). We should be careful not to attri-
bute it to nations. Tennis is one of the few sports where it does 
not matter which passport you have. 

Jugend Cup: What do you think about Alexander Zverev’s de-
velopment? When is he going to come up with a really big win? 

Boris Becker: Hang on a sec. Last year, Sascha won the ATP 
Finals, a title that 99.9 per cent of tennis players can only dream 
about. 

Jugend Cup: A triumph, no doubt. The ultimate in tennis is win-
ning a Grand Slam, isn’t it? 

Boris Becker: I’m always amazed at what the German public 
defines as success or failure. Take a good look, Sascha is 22 
and became one of the world’s top five players in his third year 
as a pro. He’s the best player of his generation and has won 
three Masters tournaments. He’s only got one little problem – 
namely Federer, Djokovic and Nadal. And he’s not the only one. 
It’s pretty good for starters. 

Jugend Cup: But?

Neuer Job: Boris Becker arbeitet mittlerweile auch an der Seite von 
Matthias Stach als TV-Kommentator für  Eurosport.
New Job: Meanwhile Boris Becker works with Matthias Stach as a  
TV-commentator for Eurosport.

Coach: Boris Becker mit Deutschlands Davis-Cup-Teamchef Micha-
el Kohlmann / Coach: Boris Becker with Germany‘s Team-Captain 
Michael Kohlmann.
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Öffentlichkeit als Erfolg oder Misserfolg definiert. Schauen Sie: 
Sascha ist 21 und spielt im dritten Jahr unter den ersten Fünf 
der Welt. Er ist mit Abstand der beste Spieler seiner Generation 
und hat drei Mastersturniere gewonnen. Er hat nur ein kleines 
Problem – das heißt Federer, Djokovic und Nadal. Damit ist er 
aber nicht alleine. Das ist alles erstmal hervorragend. 

Jugend Cup: Aber?

Boris Becker: Kein aber. Ich weiß, dass Sascha in Deutschland 
kritischer gesehen wird, weil er noch kein Grand-Slam-Turnier 
gewonnen hat. Und nach seinem ersten Titel wird es heißen: 
Warum hat er nicht schon zwei Grand Slams gewonnen? Ich 
halte dies für fehl am Platze. Im Ausland wird er als Star ge-
feiert.

Jugend Cup: Warum geht das deutsche Publikum mit seinen 
Sportstars so kritisch um?

Boris Becker: Ich bin nicht so oft in Deutschland und kann das 
daher nicht abschließend beurteilen. Man muss aber sicher un-
terscheiden zwischen einer Medienlandschaft und den Fans. 
Das geht nicht immer unisono. Ich weiß, welche Medien dieses 
Spiel spielen. Das ist ihr legitimes Geschäftsmodell. Ich weiß 
aber nicht, ob das vom Publikum immer für bare Münze genom-
men wird. Das ist aber nicht mein Thema.

Jugend Cup: Deutschland stellt in Alexander Zverev 
den Weltmeister und in Angelique Kerber die amtierende 
Wimbledon-Siegerin. Ein Tennisboom wie in früheren Zeiten ist 
aber nicht spürbar?

Boris Becker: Sie haben Recht, an der Qualität unserer Spieler 
kann es nicht liegen. Es liegt an den Fernsehschaffenden. So 
lange lieber ein Drittligaspiel im Fußball live im öffentlich-recht-
lichen Fernsehen übertragen wird als ein Wimbledon-Finale – 
so lange wird sich daran wenig ändern. Da hat keine andere 
Sportart eine Chance.

Jugend Cup: Wie sehr bedauern Sie das? Früher kam fast je-
des Turnier im Fernsehen, an dem Sie teilnahmen.

Boris Becker: Was vor 30 Jahren war, wird es nie wieder ge-
ben. Ich will auch gar nicht von den guten alten Zeiten sprechen 
– vielleicht waren die ja gar nicht so gut, man hatte nur weni-
ger Alternativen. Ich ertappe mich heute dabei, dass ich kaum 
noch normales Fernsehen schaue. Höchstens die Nachrichten 
– aber die sehe ich eigentlich auf dem Handy bereits in dem 
Moment, in dem sie passieren. 

Jugend Cup: Und was ist mit den Tennisturnieren in aller Welt?

Boris Becker: Wenn man sich dafür interessiert, kann man 
sich heute übers Privatfernsehen, Internet oder Pay-TV jedes 
Spiel anschauen, das man gern sehen will. So gesehen hat sich 
die Situation für mich also sogar verbessert.

Abdruck mit freundlicher Genehmigung der Stuttgarter Zeitung

Boris Becker: No buts. I know Sascha is viewed more critically 
in Germany because he hasn’t won a Grand Slam yet. And after 
his first title, it’ll be a case of why hasn’t he already won two 
Grand Slams?  It’s not right in my view. He’d be celebrated as 
a star abroad. 

Jugend Cup: Why does the German public treat its sports stars 
so critically? 

Boris Becker: I’m not in Germany so often and can’t therefore 
judge things properly. One however has to differentiate between 
the media landscape and the fans. They don’t always go hand 
in hand. I know which media play this game. It’s their legitimate 
business. I don’t know whether the public always takes it at face 
value. But that’s not something for me.

Jugend Cup: Germany currently has the ATP Tour Finals win-
ner in Alexander Zverev and the Wimbledon champion 2017 in 
Angelique Kerber. But you don’t get the feeling that there’s a 
tennis boom like in the past. 

Boris Becker: You’re right, it’s got nothing to do with the quality 
of the players. It lies with the television executives. As long as 
they keep showing a third division football match live on public 
broadcasting channels rather than a Wimbledon final – then litt-
le will change. No other sports have a chance. 

Jugend Cup: To what extent do you regret it all? In the old 
days, almost every tournament you played in was on TV. 

Boris Becker: What happened 30 years ago will never happen 
again. I don’t want to speak of the good old days – perhaps 
they weren’t so good after all, one only had fewer alternatives. 
I sometimes find myself hardly watching normal television any 
more. At the most the news – but I actually see it on my mobile 
the moment it happens. 

Jugend Cup: And what about all the tennis tournaments in the 
world?

Boris Becker: If it’s something you’re interested in then you 
can watch every match you fancy somewhere in private tele-
vision, internet or pay TV. Seen in this light, the situation has 
therefore even got better for me. 

Imprint by courtesy of the Stuttgarter Zeitung

Boris Becker ist auch ein begabter Fußballspieler 
Boris Becker is a talented footbal player, too.
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Weite Wege
In diesem Jahr steht der Fahrdienst vor ganz neuen 
Herausforderungen.

Einfach war der Transport von Spielern und Betreuern 
noch nie. Doch in diesem Jahr gestaltet sich die Sache 
für Fahrdienstleiter Werner Pfaff extrem schwierig. 

	 Hatte der Diplom-Ingenieur im Ruhestand bislang relativ 
kurze Fahrten zu den Spielstätten und den Hotels zu organi-
sieren, muss er jetzt auch in die Ferne schweifen. Dabei liegt 
das Gute – in Form des Jugend-Gästehauses – eigentlich so 
nah. Aber das Haus, in dem die Mehrzahl der jugendlichen 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Jugend Cups bisher die 
müden Häupter bettete, wird renoviert. So war Turnier-Direktor 
Peter Rohsmann gezwungen, Unterkünfte in der Umgebung 
zu suchen, was sich in Anbetracht der benötigten Bettenzahl 
als recht schwierig erwies. In Stuttgart-Vaihingen fanden sich 
schließlich zwei Hotels, die zwar gut eine halbe Stunde einfa-
che Fahrt von den Spielorten entfernt sind, andererseits aber 
auch nicht den finanziellen Rahmen sprengen.
	 In Anbetracht der Entfernungen muss Werner Pfaff jetzt 
Shuttle-Busse einsetzen, die zu festen Zeiten zwischen 
Rutesheim und Vaihingen pendeln. Den Transport zwischen 
den Anlagen und zu den näher gelegenen Hotels übernehmen 
nach wie vor die eingespielten ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des Logistik-Unternehmens Jugend Cup. Auch 
in diesem Jahr stellen das Autohaus Epple sowie die Städte 
Rutesheim und Renningen genügend Fahrzeuge zur Verfügung. 

Longer Journeys 
The driving service faces totally new challenges this year.

Ferrying players and officials around was never easy, but 
this year the task will be extremely difficult for the head of 
the driving service, Werner Pfaff. 

	 Whilst the retired engineer previously only had to organi-
se relatively short journeys to and from the venues and hotels, 
he now has to go further afield. The good old accommodati-
on – in the form of the so-called “Jugend Gästehaus” – is still 
very much in existence but the building in which the majority 
of the young participants at the Jugend Cup bed down their 
weary bodies is currently being renovated. Tournament Director 
Peter Rohsmann was therefore forced to find accommodati-
on in the surrounding area – a task that initially proved to be 
difficult in view of the number of beds required. The so-called 
“Landesakademie” in Weil der Stadt has a large contingency 
and it will be joined by the “Nachtquartier” in Merklingen, the 
“Sonne” in Heimsheim as well as the tried and trusted “Amber” 
in Leonberg and, new on the list, the four-star hotel Campo in 
Renningen. Should the number of beds not be sufficient after all 
then one can fall back on the IB hotel in Stuttgart-Vaihingen.
	 However, the head of the driving service, Werner Pfaff, is 
not in a position to serve the hotel in Vaihingen. Experienced 
volunteers belonging to the Jugend Cup’s logistics operation 
undertake the transport between the venues and the accommo-
dations in the closer proximity. The Autohaus Epple dealership 
and the towns of Rutesheim and Renningen will once again pro-
vide sufficient vehicles for the tournament. 
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Alles im Rahmen
Lots of off-court action at the Jugend Cup

Not only the players need a break to recuperate after mat-
ches. Fans and tournament officials also need a spot of 
relaxation. It is the reason why the tennis at the Jugend 

Cup competitions has been accompanied for years now by a 
supporting programme of cultural events that has proved popu-
lar with the organising clubs and their guests. 
	 For instance, as a part of the tournament four years ago 
in Rutesheim, there was a much-acclaimed opening of an ex-
hibition of works by the artist Joe Mucka jr. Two years ago, the 
comedian and entertainer Roland Baisch and his band RIKAS 
performed in front of an excited audience on a lovely warm sum-
mer evening on TC Rutesheim‘s beautiful terrace. Last year, 
the multi-talented DJ Jochen „Waterman“ Knobel and Jürgen 
Hamann, the front man of the legendary Dicke Fische band, 
livened up the atmosphere in Renningen. 

Programmed events 
Beim Jugend Cup geht’s auch 
außerhalb der Plätze heiß her.

Nach den Matches brauchen nicht nur die Akteure eine 
Erholungspause. Auch Fans und Mitarbeiter des Turniers 
dürfen mal entspannen. Deshalb begleiten die sportli-

chen Wettkämpfe seit Jahren auch kulturelle Veranstaltungen 
den Jugend Cup. Veranstaltungen, die von den Mitgliedern der 
ausrichtenden Vereine und ihren Gästen gerne angenommen 
werden.
	 So gab’s am Rande des Turniers vor vier Jahren in Rutes-
heim beispielsweise eine viel beachtete Vernissage des Künst-
lers Joe Mucka jr. Vor zwei Jahren unterhielten Comedian und 
Entertainer Roland Baisch sowie seine Band RIKAS in einer 
lauen Sommernacht ein begeistertes Publikum auf der schönen 
Terrasse des TC Rutesheim. Im letzten Jahr sorgten Multi-Ta-
lent DJ Jochen Knobel und Jürgen Hamann, der Frontmann der 
legendären Band Dicke Fische, für Stimmung in Renningen.

Ob Comedian oder Kunst – Entertainer Roland Baisch oben und Joe Mucka jr. unten kamen beim Turnierpublikum bestens an. 
Whether comedian or art - entertainer Roland Baisch above and Joe Mucka jr. below was be well received.N
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	 Zu den beliebten Rahmenveranstaltungen zählen traditio-
nell natürlich auch die Weinverkostungen, in den letzten Jahren 
durchgeführt von den Weingärtnern aus Esslingen und Talheim 
bei Heilbronn. 
	 Auch für die Aktiven ist für Unterhaltung gesorgt. Beliebtes-
ter Zeitvertreib der jungen Spielerinnen und Spieler aber ist und 
bleibt die Tischtennisplatte, die quasi rund um die Uhr belagert 
wird. Auch der Eisstand erfreut sich größter Beliebtheit. Der Hit 
für die Kids wird in diesem Jahr sicher das Porsche Coaching 
Mobil werden, das zumindest für drei Tage auf der Rutesheimer 
Anlage stehen wird.

Musik (hier DJ Waterman Knobel und Frontmann Jürgen Hamann) und Wein gehören zum Jugend Cup wie Netze zum Tennis. 
Music (here DJ Waterman Knobel and frontman Jürgen Hamann) and wine are part of the Jugend Cup like tennis.		

	 Zu den beliebten Rahmenveranstaltungen zählen traditio-
nell natürlich auch die Weinverkostungen, in den letzten Jahren 
durchgeführt von den Weingärtnern aus Esslingen und Talheim 
bei Heilbronn. 
	 Auch für die Aktiven ist für Unterhaltung gesorgt. Beliebtes-
ter Zeitvertreib der jungen Spielerinnen und Spieler aber ist und 
bleibt die Tischtennisplatte, die quasi rund um die Uhr belagert 
wird. Auch der Eisstand erfreut sich größter Beliebtheit. Der Hit 
für die Kids wird in diesem Jahr sicher das Porsche Coaching 
Mobil werden, das zumindest für drei Tage auf der Rutesheimer 
Anlage stehen wird.

Messebau Süd
Consulting GmbH
Rankstrasse 21
75395 Ostelsheim
Fon: +49 7033 / 46 59 94
Fax: +49 7033 / 46 59 88
Mobil: +49 171 / 6149260
E-Mail: bruno.hospes@t-online.de
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Netzwerk
The winner’s trophies are just as unique as the Jugend Cup 

Andreas Enrique Furtwängler (50) is currently going 
through the creative discovery phase. This year will be 
the fourth time the renowned sculptor and painter from 

Renningen has sculpted the trophies for the Jugend Cup. He 
sketches his ideas for the new cup about a month before the 
tournament. Whilst it was delicate butterflies in 2016, a gold 
or silver ball respectively emerging from a black sphere in 
2017 and then a ball on a square space in 2018, this year the 
Venezuela-born local Swabian from the Furtwängler dynasty of 
artists has decided to base the trophy it on a net.
	 Naturally, the 2019 cup is made of metal and rests on an 
oak plinth. Andreas Furtwängler only uses natural materials and 
wants to convey a message – just like his famous insect sculp-
tures which he uses to combat declining insect populations. 
To handcraft a single winner’s trophy, the sculptor needs about 
two hours, and the creation is of great artistic value. There are 
just 24 trophies every year – something that also highlights the 
uniqueness of the Jugend Cup. 

Network
Die Siegerpokale des Jugend-Cups sind so einzigartig wie 
das Turnier.

Andreas Enrique Furtwängler (50) ist in der Findungsphase. 
Der renommierte Renninger Bildhauer und Maler, der 
nun schon zum vierten Mal die Trophäen für den Jugend 

Cup kreiert, skizziert rund vier Wochen vor Turnierbeginn sein 
neues Pokal-Motiv. Waren es 2016 filigrane Schmetterlinge, 
2017 ein aus einer schwarzen Kugel entspringender goldener, 
beziehungsweise silberner Ball und 2018 das Thema Ball auf 
einer rechteckigen Fläche, hat sich der in Venezuela geborene 
Schwabe aus der Künstlerdynastie Furtwängler nun entschlos-
sen, ein Netz mit ins Spiel zu bringen.
	 Natürlich ist der Pokal 2019 wieder aus Metall gefertigt 
und ruht auf einem Eichensockel. Andreas Furtwängler ver-
wendet ausschließlich natürliche Werkstoffe und will damit 
auch eine Botschaft vermitteln – ebenso wie mit seinen be-
rühmten Insektenskulpturen, mit denen er sich gegen das 
Insektensterben einsetzt.
	 Für die handwerkliche Fertigung einer einzigen 
Siegertrophäe benötigt der Künstler rund zwei Stunden. Was 
entsteht, ist ein Unikat von hohem künstlerischen Wert. Von 
den Siegerpokalen gibt es pro Jahr lediglich 24 Exemplare – 
auch das macht die Einzigartigkeit des Jugend Cups aus. 

Kreativer Kopf: Der Künstler Andreas Furtwängler skizziert die einzigartigen Siegerpokale  
für den Jugend Cup 2019.
Creative: artist Andreas Furtwängler is drafting the unique trophy for the 2019 Jugend Cup
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Wer macht was beim Jugend Cup 2019 / The Jugend Cup Who is Who 2019
Wir bedanken und ganz herzlich bei allen ehrenamtlichen Helfe-
rinnen und Helfern, die mit ihrem Engagemant dazu beitragen, 
dass der Jugend Cup Jahr für Jahr erfolgreicher und besser 
wird.

Dankeschön

Norbert Peick
Supervisor

Peter 
Rohsmann
Turnierdirektor
Tournament
Director

Bert Wetzel
Turnier-Koordi-
nator
Tournament 
coordinator

Jochen Knobel
Oberschieds-
richter 
Referee

Daniela Carrier
Turnierbüro
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Office

Eva Rohsmann
Turnierbüro
Tournament
Office

Turnierleitung
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Axel Schöck
Physiotherapeut
Physiotherapist

Medizinische Betreuung
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Werner John
Anlage und
Plätze
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Technische Organisation / Technical Support

Thomas Gierl
Verpflegung
Catering

Christoph
Wangenheim
Verpflegung
Catering

Werner Pfaff
Fahrdienstleiter
Transportation
Coordinator

Daniela Gierl 
Kasse
Cashier

Gisela Fuchs 
Verpflegung
Catering

Stefan Eiss
Turniermanager
Tournament
Manager

Manne Long
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Tournament
Manager

Mirko Grieser
Ballkinder
Ball Kids

Presse und Medien  / Press and Media

Peter-M. Zettler
Pressechef
Daily News
Press Officer

Charles 
Robertson
Redaktion 
Editorial Staff

Theo Heuss
Video- und TV-Produktionen
Video and TV Productions

Andreas Gorr
Offizieller Turnierfotograf
Daily News / Official Photogapher

Marcelo Karius 
Social Media 
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KREATIVITÄT, FRISCHE IDEEN & DESIGN MIT HERZ

paul-reusch-strasse 27 x 71263 weil der stadt x www.nicole-ullrich.de 

Termine/ Match Schedule

Program Jugend Cup 2019 
IFT U18

ITF U18
Sign In Qualifying	 Saturday, 10 August	 Rutesheim
Start Qualifying	 Sunday, 11 August	 Rutesheim
Sign In Main Draw	 Monday, 12 August	 Rutesheim
Start Main draw	 Tuesday, 13 August	 Rutesheim
Final U18	 Saturday, 17 August	 Rutesheim*

Änderungen vorbehalten, Abendveranstaltungstermine und 
Spieltermin-Änderungen werden auf der Turnier-Homepage be-
kannt gegeben.
Changes will be possible. Events in the evening and changes 
of match schedule will be announced on the tournament’s 
website.

Program Jugend Cup 2019
Tennis Europe U14/U16 

Tennis Europe U14/U16
Sign-in Qualifying	 Friday 09 August	Rutesheim
Start Qualifying	 Saturday, 10 August	 Rutesheim	
	 Sign In Main Draw	 Sunday, 11 
August	 Rutesheim 
Start Main draw	 Monday, 12 August	 Rutesheim,  
		  Renningen 		
		  Warmbronn
Final U16	 Friday, 16 August	 Rutesheim
Final U14	 Saturday, 17 August	 Rutesheim*

*Bei witterungsbedingten Spielausfällen ist eine Verlegung 
der Finalspiele auf Sonntag, den 18. August 2019 möglich.

* If due to bad weather not all matches can be played  
on Saturday 17 August 2019, final matches might be  
moved to Sunday, 18 August 2019.

JUNIORS

FOLLOW US 
ON INSTAGRAM

@JUGENDCUPRR
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Ein herzliches Dankeschön an die Nachbarvereine
Durch die bereitwillige Hilfe unserer Nachbarvereine können die angesetzten Spielpartien des Jugend Cups auf 24 
Plätzen durchgeführt werden, zum Training stehen den Teilnehmern weitere 12 Plätze zur Verfügung und bei Regen 
können die Spiele auf 20 Hallenplätze verlegt werden.

TA Spvgg Warmbronn, Büsnauer Straße, 71229 Leonberg-Warmbronn Nebenanlage / Third Venue

TA SV Perouse, Im Aischbach, 71277 Rutesheim-Perouse - Trainingsplätze / Practice Courts

TA TSV Eltingen, Badstraße 25, 71229 Leonberg - Trainingsplätze / Practice Courts

TA Vfl Sindelfingen, Rudolf-Harbig-Straße 4, 71063 Sindelfingen - Hallenplätze / Covered Courts TA 

TC Blau-Weiss Vaihingen-Rohr, Heßbrühlstr. 64, 70565 Stuttgart - Practice Courts
 

Martin Krumich: 
Der Tscheche gewann den Jugend Cup 2017 bei den Boys 16. 
In diesem Jahr hat er bei den Großen gemeldet.
Martin Krumich: The Czech won the 2017 Jugend Cup. 
This year he has signed at the Boys 18 competition.
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Hauptanlage / Main Venue
Tennis-Club Rutesheim, Eisengriffweg 4, 71277 Rutesheim

 	 1	 Haupteingang / main entrance
	 2	 Bespanndienst / string service
	 3	 Fahrdienst / shuttle service
	 4	 öffentliche Parkplätze / Official Car Park 
	 5	 Parkplatz für Turnierpersonal, Sponsoren und Ehrengäste / parking reserved for members of tournament organization, 	
		  sponsors and special guests 
	 7	 Cateringbereich / catering area
		  Zugänge zu Umkleide und Duschräumen über die Terrasse / access to locker- and shower room via the terrace
	 8	 Turnierleitung / tournament office 
	 9	 Tennishalle / covered court (2) 
	 C1 - C9	 Plätze 1-9 / courts 1-9

Nebenanlage / Second Venue
Tennis-Sportclub Renningen, Gottfried-Bauer-Str. 50-52, 71272 Renningen

 	 1	 Haupteingang / main entrance
	 2	 Tennishalle / covered courts (2)
	 2a	 Aufenthaltsraum, Umkleide- und Duschräume / players room, locker and shower-room
	 3	 Ausweich-Parkplätze / alternative parking 
	 4	 Tennishalle / covered court (1)
	 6	 Parkplatz und Shuttle Service (reserviert für Mitarbeiter der Turnierleitung) / Parking and Shuttle Service  
		  (reserved for members of tournament organization)
	 7	 Seiteneingang / Side Entrance 
	 8	 Turnierleitung / tournament office 
	 11	 öffentliche Parkplätze / Official Car Park
C1 - C10   Plätze 1-10 / courts 1-10
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Titel Sponsor

Wir bedanken uns auch bei allen nicht namentlich erwähnten Firmen und Personen, die unsere Arbeit durch sonstige 
Geld- und Sachspenden unterstützt haben.

Material Sponsors and Donors

Hier könnte im nächsten Jahr 
Ihr Logo stehen.

Sprechen Sie uns an!

Advertisement Partners

Gold Sponsors

Official 
tournament Hotel

Wir danken für die tatkräftige Unterstützung / 
Thanks for all your help

Sie sparen, wir drucken!

Preferred Hotel Partners

Shuttle Service Stringing Service

Am Wallgraben
Stgt.-Vaihingen




